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Nr . 191 Freitag , den 12 . Juli 1912 109. Jahrgang

Bekanntmachung.
Aus dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Ko eile - Stiftung für

daS Jahr 1912 soll nach Vorschrift des Stifters :
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiums

«uS hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine einmalige
Unterstützung oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Polytechniker aus hiesiger
Stadt , wenn er das Polytechnikum absolviert hat, eine solche Unterstützung oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Handelsbeflissenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeugnisse aufzuweisen

"
einem mittellosen , aber brave » und fleißigen Kunstbeflissenen ans

hiesiger Stadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat, eine solche Unter¬
stützung als Beisteuer zu seiner wetteren Ausbildung zuerkannt werden .

Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 1. September d. I .
unter Angabe der persönlichen und Vermögens-Verhältnisse der Bewerber bei
uns einzurcichen.

Karlsruhe, dm 10. Juli 1912 .
Das Bürgermeisteramt .

vr . Kleinschmidt . Neudeck.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Verwalters des Nachlasses der Uhrmacher Nngust

Hmuhöfer Ehefrau in Ettlingen, soll im Wege freiwilliger Versteigerung
das Grundstück Gemarkung Ettlingen ,

Lgb.-Nr . 28V : 92 qm Hofreite im Ortsetter , Markt¬
straße 14 , überbaut mit dreistöckigemWohnhaus mit Keller
und Anbau, Anschlag . . . 18V00

Montag , SS . Juli ISIS , vormittags 11 Uhr .
auf dem Rathaus in Ettlingen öffentlich versteigert werden .

Der Zuschlag erfolgt , wenn mindestens der Anschlag geboten wird
Die näheren Bedingungen können während der Bürostunden auf der

Kanzlei des Notariats eingesehen werden .
Das Anwesen liegt in der besten Geschäftslage Ettlingens und wird

fett altesher darin ein Uhren- und Goldwarengeschäft betrieben.
Etilingen, dm 8. Juli 1912. Grotzh . Notariat Ettlingen I.

SM- Versteigerung.
Montag, den IS . Juli , vormittags S Uhr und

nachmittags 8 Uhr beginnend.
werden wegen WegzngS , infolge Ableben des Oberinspektor F . Lipper z

Maxaubahnstrutze 29 , 2. Stock,
Haltestelle der elektr . Bah « , ist Händelstraße , gegen bar versteigert :

Porzellan- , Glas - und silberplatt. Gegenstände n. a. : 1 hohe
Pnnfchoowle mit Gläsern und Untersatz, 1 Bowle in Kupfer , 1 Kaffee-,
1 Speise- und 1 Moccascrvice , Deckelkrüge und Wandteller, Teetisch
mit Kupfertrekanne , Menage, Rauchseroice in Messing , 2 hohe Arm¬
leuchter, bannig , in Marmor , Bronze und Prismen , 1 Stutzuhr unter
Glas und oersch., 1 Wringmaschine , Gasbügeleisen mit Brett , 1 Gas¬
lyra und dir». Hausgeräte — 1 Diplomatmschreibtisch mit Schreibsessel,
1 Sofa , 2 große Lchnfautemls in blau und Taschenbezug, sowie dazu
passende Fenstergardmenund Spitzenstore , Portiere, 1 Trumeau, 1 fünf-
armige Gaskrone in Kristall, 2 Tische . Nipptische, Bücherschrank, 6 hohe
Rohrstühle, 1 großer Pfeilerspiegel mit Konsole und Marmor , vergoldet ,
1 Vertiko mit Schränkchenauffatz und weißem Marmor , 1 zweitüriger
Kleiderschrank, 1 Schrank in Mahagoni, 1 Waschkommodemit Marmor ,
1 vergoldeter Ofenschirm mit Stickerei , einige Bilder, 2 nußb . polierte
Betten mit hohem Haupt, 1 pol . Bett, 1 Waschkommode mit Marmor ,
3 Nachttische, 2 Fensteraardinen, weiß und farbig . 2 Bauernstühle, 1 sechs¬
eckiges Tischchen, 1 Hausapotheke , 1 gute Nähmaschine , Fußbetrieb ,
Toilettenspiegel , Flur - und Gartenmöbel, Kleiderständer , Klappsessel,
1 Kindertisch mit 2 Stühlen — Bücher : Meyers Konvers - - Lexikon,
1 Bibel oder die Hell. Schrift des alten und neuen Testaments illuftr-,
»Von Fels zu Meer« u. dergl . Kücheneinrichtung : Buffet, Geschirr¬
schrank, Tisch , 3 Stühle , Etagere mit Einrichtungen , 1 Gaskochberd ,
5 flamm, und Bratofen mit eis . Tisch, 1 Leiter , 1 Mädchenbett mit Tisch,
Schrank und Spiegel, 1 eis. Wemschrank, Züber, Holz, Eierbriketts und
KÄS und div-

B . Kotzmann , Auktionator.
Tel . 2255 .
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Beton - , Eisenbeton -Isolierungs¬
arbeiten sikc die Brückenabdeckun¬
gen der beiden Unterführungen
der Wolfartsweiererstraße der
Verlegung des Personenbahnhofes
Karlsruhe , getrennt mit 1188
bezw. 2V16 qm Beton - und 254
qm Eisenbetonfläche sowie 1188
bezw. 2050 qm wasserdichter Ab¬
deckung nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben . Unterlagen ,
soweit Vorrat reicht, gegen 1 ^
bezw. 1 30 H Kostenersatz
(Porto 20 L mehr ) aus unserem
Geschäftszimmer , Ettlingerstr . 39,
3. Stock , zu erhalten . Angebote,
postfrei, verschlossen , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, bis
spätestens Mittwoch , 31 . Juli d.
I ., nachm. 4V- Uhr , bei uns ein-
zureichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Karlsruhe , den 28. Juni 1912 .
tgrotzh. Bahnbauinspektion 2.

Freitag , den 12. Juli 1912, nach¬
mittags 2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein -
stratze 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

3 Diwans , 2 Schreibtische, 2
Vertikos , 1 Nähmaschine, 1 Bü¬
cherschrank, 1 Kuh , 1 Schrank ,
1 Tisch , 1 Zeitungshalter .
Sprich , Gerichtsvollzieher .

ZlMßs -VkrKktzklMq.
Freitag , de» 12. Juli 1912, nach¬

mittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein¬
straße 23 . gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswe-ge öffentlich ver¬
steigern :

2 Schreibtische, 3 Sofas , 1 Pia -
nino, 1 Waschkommode, 1 Kom¬
mode, 1 Spiegel , 2 Tiscke , 1 Eta¬
gere, 3 Füllöfen , 6 Oelbilder , 1
Vertiko , 1 Teppich, 1 Buffet , 1
Diwan , 2 Schränke , 1 Wanduhr ,
1 Salontisch , 1 Nähtisch, 2 Bü¬
chergestelle , 1 Buffet, 3 Tierfelle ,
16 Bilderrahmen , 1 Paar
Schneeschuhe , 1 Rehkopf , 2 Reh¬
geweihe, 1 Hirschgeweih, 3 aus -
gestopste Tiere , 1 Indianer¬
bogen, 6 Pfeile , 1 Browning¬
pistole.
Karlsruhe , den 11. Juli 1912 .

I . V -:
Leitermmm , Gerichtsvollzieher .

Imugs - Dtr - chnW .
Freitag , de« 12. Juli 1912h nach¬

mittags 2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein -
stratze 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Schreibmaschine, 2 Bäume
Kirschlorbeer, 20 Ziersträucher ,
1 Pianino , 1 Standuhr , 1 Buffet ,
1 Schreibtisch, 1 Schreibtisch¬

stuhl , 2 Teppiche, 2 Klubsessel ,
1 Badeeinrichtung , 1 Konversa¬
tionslexikon mit Regal , 1 Bü¬
cherschrank, 1 Chaiselongue , 1
Lehnstuhl , 2 Bilder .
Karlsruhe , den 11 . Juli 1912.
Leitermann , Gerichtsvollzieher .

Tagesordnung
zu der am

Dienstag , den 18. Juli 1912 , vor¬
mittags 8 Uhr. in Karlsruhe statt¬

findenden Bezirksratssitzung .
I. In öffentlicher Sitzung.

Berwaltungsgerichtliche
Streitigkeiten .

1 . Klage des Armenpfleg¬
schaftsrats Ganghofen gegen die
Ortskrankenkasse Karlsruhe , Er¬
satz der Krankenkosten des Kon¬
ditorgehilfen Otto Deschauer.

S . Verwaltungssachen.
2 . Gesuch der Gemeinde Rutz -

heim um wasserpolizeiliche Geneh¬
migung zur Verlegung des Klein¬
bachs auf Gemarkung Rußheim u.
Graben .

3 . Gesuch des Maschinenschlos¬
sers Max Wilhelm Rittershofer
um Erlaubnis zum Betrieb der
Realgastwirtschaft „Zur Krone " in
Büchig.

4 . Gesuch des Karl Eichsteller um
Erlaubnis zum Betrieb der Gast-
wirtsch . „Zur Traube " in Teutsch -
neureut .

5. Gesuch des Heinrich Mayer
in Frankfurt a . M . um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinschank „Zur
Traube " in Blankenloch .

6 . Entschädigung für eine umge¬
standene Kuh des Ludwig Raupp
in Büchig.

7. Gesuch des Ziegeleibesitzers
Emil Mall hier um bau - und ge¬
werbepolizeiliche Genehmigung zur
Erstellung und Inbetriebnahme
eines Ringofens im Gewann
Frohngärten im Stadtteil Daxlan¬
den.

8. Gesuch der Firma Wolfs L
Sohn , hier , um bau - und gewerbe-
polizeiliche Genehmigung zur Er¬
stellung u . Inbetriebnahme einer
Autogarage und eines Kokosöl-
Lagerraumes auf dem Anwesen
Veilchenstraße 31 hier .

9. Gesuch des Wilh . Gottlieb
Wyrich hier um Erlaubnis zum
Betrieb eines Darlehensvermitt¬
lungsbureaus .

10. Gesuch des Wirts Friedrich
Aschinger um Erlaubnis zur Ver¬
legung der Wirtschaftskonzession
von der Wirtschaft „Zum badi¬
schen Hof", Bahnhosstraße . nach
der Wirtschaft „Zum Schlößle" in
Rüppurr .

II. In geheimer Sitzung.
11. Unterstützung von Familien

der zu Friedensübungen einberu-
fenen Mannschaften .

12. Brunnenrevision im Amts¬
bezirk Karlsruhe .

Pfänder -
Bersteigerung .
Freitag , den 28. Juli , werden

die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch XI und XII , von
Nr . 7723 bis 10 008 und von Nr .
1 bis 135, als : Herren - u. Frauen¬
kleider , Weißzeug, goldene und sil¬
berne Uhren, gold. Ringe , Schuhe
u . Stiefel , 1 dreiarmiger Gaslüster
mit Hängelicht im Anktionsiokal
Zähringerstratze 29 öffentlich ver¬
steigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt, bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1912.
Frau Emma Jost ,

Werderstratze 60, 2 . Stock .

mit ratvnvvisor Rüokrnblung ,
oknv Vorkoetvn . Viola knsnak -
lnngonl Reell nnä äiskrst . Ilxpo -
tkekso -LLUAelä besorgt V. 8an -
vsilsr , Lsrlsruko -Aükldnig , Sarät -
strsüo 4d . (Rüokporto ).

15000 bis 18000Ml.
II . Hypothek, per sofort oder später
gesucht : Schätzung 65000 Mk.,
I . Hyp . 34000 Mk . Offerten unter
Nr. 5963 ins Tagblattbüro erbeten.

6009 Mark
werden innerhalb 60 " io der Schätzung
als II . Hypothek gesucht. Offerten
unter Nr . 83 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht

15 WO—30 000 «fl bis SO 28 WO
Mark bis 68 '/L der amtl . Schät -
zung. Zu erst , im Tagblattbüro .

Darlehen .
Beamter sucht 1800 «fl gegen

prima Sicherheit und 10V» Zins
aufzunehmen . Offerten unter Nr.
107 ins Tagblattbüro erbeten .

verloren ii. zeknnüen.
Verloren .

Medaillon (Andenken )
wurde zwischen 6 und 7 Uhr auf der
Kaiserstraße verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Kaiserstr . 183 im Zigarren -
laden.

Verloren
wurde eine Trompeten -Schnle mit
dem Name» Walter Wirth , von
Rintheim nach Karlsruhe. Gegen
Belohnung abzugeben: Waldhorn¬
straße 45 , Hof.

keclanken am Lago Maggiore.
Von Franziska Mann .

- (Nachdruck verboten.)

Erzählte man vor etwa 30 Jahren von den Schönheften der Schweiz,
so wurde sicher nicht zu erwähnen vergessen, daß man dort Butter, Honig,
Marmelade zum Kaffee gereicht erhielte, und daß jeder von diesen guten
Dingen so viel nehmen könne, als er wolle. Besonders uns Kindern
erschien ein solches Frühstück der Inbegriff höchster Vornehmheft . Es
zählte zu dem Unerreichbaren, zu dem, wovon man träumt , ohne je auf
Verwirklichung zu bauen .

Und heute ? Wem imponieren heute noch : Butter, Honig,
Marmelade?

Die Selbstverständlichkeit des Ueberflüssigen ist ein wesentliches
Symptom unserer Zeit. Wir sind — zu unserem Heile — anspruchsvoller
in vielem geworden ; wir haben gelernt, weniger genügsam zu sein in
dem , was wir von uns, von der Gesellschaft, von unseren Freunden
fordern. Wir beginnen , wie man es nennt — sozial zu Wien . —
Wer möchte in die Tage zurückgestoßen sein, die von der Frau nichts
wünschen als nur ihr rühriges Schalten und Watten im Hause ? —
Sicher haben Frauen und Männer Großes erkämpft, Schönes errungen,
aber wir haben auch Wertvolles eingebüßt . Wir zahlten , ohne beurteilen
zu können, wann wir überzahlten. Wir werden äußerlicher ; wir müssen
diel besitzen, um » etwas zum Anziehen « zu haben . Leichtes und lockendes
Einkäufen leert rascher als früher unsere Kassen. Wir sind gezwungen ,
emsiger zu arbeiten , weil wir immer Butter, Honig, Marmelade haben
wollen. Der Sonntagsbraten ist zur Alltagsspeise geworden . Wir halten
auf Stil, aber wir übersehen, daß es einen eigenen Stil für jeden geben
sollte, und daß solch ein Eigenstil nicht des Kostbaren bedarf . Wir hasten
unsere Genüsse durch , wir Telephonmenschen , wir Autofahrer , wir Schnell¬
zugsleute . Wir sind immer in Eile . Wir haben keine Zeit in uns
hineinzulauschen . Ruhe erscheint uns Zeitverschwendung . Wir sind ehr¬
geizig. Wir sehen immer auf ein Ziel . Unser Glück soll vergoldete Ge¬

wänder tragen . Wir schauen — bewußt oder unbewußt — ein wenig
verächtlich auf jene, welche nichts von unserer Kultur wußten , ja, welche
sie nicht einmal entbehrten.

Irgendwo aber liegt ein Mensch in der Sonne, fern dieser Kultur
und staunt . All die lautgepriesenen Errungenschaften , auf die er sonst
so stolz ist, hat er vergessen. Ein blühender Kamelienbaum beschattet ihn
— ein weithin leuchtender. Ueber ihm glänzt ein azurner Himmel. Leises
Wellengemurmel ist die Musik, die er vernimmt . Hin und wieder wagt
sich ein besonders voreiliges Weilchen bis an seine nackten Fußspitzen .
Aber erschreckt gleitet die kühne Welle zurück . Wo ließ dieses Menschen¬
kind seine Schuhe? Wo seinen Rock, seinen Hut ? Weiß es denn nichts
von Mode ? Hat es nichts » anzuziehen « ? . Und all die tausend roter
Kamelien fragen: » Wo ließ es seine Sorgen? « Und auch der leuchtende
Himmel : »Wo blieb sein LebenSballaft ? " — Das träumende Menschen¬
kind selbst richtet sich verwundert empor — es schaut in die Wette und
sucht . Es lauscht. Wer trug seine Sorgen fort, seine Lasten ? Wessen
Flügel hoben sie hinfort? Wer gab sie ihm zurück diese Kraft, dieses
Lächeln, diesen Glauben an den Sieg des Hohen und Guten?

Die Stille sang . Lautlos breitete sie ihre Schwingen aus . Nicht
Weltgröße bestand vor ihr . Sie gebar neues Leben in der geknechteten
Seele. Von Panzern und Ketten, die Menschenhände und Menschenherzen
schmiedeten, befreite sie. — Sonne, Licht, Himmel , Berge, Meere! Ihr
seid die Gewaltigen ! Nur ihr, in Ewigkeit Herrscher ihr ! Euer ist
eine Weltsprache und euer — ein unverlierbarer Besitz — die Seele des
Menschen . Ihr kennt nicht Reiche noch Arme — nur Seelen . Den
Härtesten , den Gleichgültigsten , ihr bezwingt ihn, sei es auch nur für
einen Tag, eine Stunde — einen Augenblick.

Götter ihr ! Ein Mensch breitet seine Arme euch entgegen —
bleibt seiner Seele gnädig !

Uuf dmnvegen .
Novrlleür von Frau ; Wichmann .

(1) - (Nachdruck verbot««.)

Endlich kam Walter Kühn die vier Treppen des eleganten Herr-
schastshauses wieder herab.

Melanie Hellmuth ging chm mtt ihren leichten Schritten erwartungs¬
voll entgegen . » Nun, was bringst du ?« Der modisch gekleidete junge
Mann schüttelte bettübt den hübschen schwanen Krauskopf und zeigte ihr
die leeren Hände . » Niente .«

» Wirklich gar nichts ?« fragte die junge Dame halblaut und im
Tone der Enttäuschung .'

»Er war guter Laune .«
»Aber dann hätte er doch erst recht deine Bitte erfüllen sollen . «
»O, du kennst Onkel Gabriel nicht . Ich habe dir ja schon öfter

erzähtt , daß er nur in Aerger und Wut etwas hergibt.«
»Das verstehe ich wahrhaftig nicht.«
»Ich schon . Habe ihn aber auch Jahre lang studiert . Me alle

berühmten Künstler ist er nämlich furchtbar nervös.«
»Und ehrgeizig jedenfalls ?«
»Sagen wir eingebildet . Wagt es jemand, ihm für eine Arbeit

zu wenig zu bieten, so empfindet er das als persönliche Kränkung , und
die Arbeit, um die es sich gehandelt, erscheint ihm wie entweiht . ES hat
Zeiten gegeben , in denen ich fast jeden Monat solch ein entweihtes Bild
erhielt, das ich dann aufs vorteilhafteste verkaufte. Sonst hätte ich ja
ohne Stellung gar nicht so lange mein Leben fristen können. Aber jetzt
muß ihn schon lange keiner mehr geärgert haben ; alle seine neuen
Schöpfungen gehen glatt und zu den höchsten Preisen ab.

«
» Auf ein Bild hattest du ja heute auch nicht gerechnet,« wandte

das Mädchen ein.
„Freilich, — und um so schlimmer blitzte ich ab . So vermögend

er ist, seinen Reichtum bewacht er wie ein Cerberus und bares Geld rückt
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er niemals heraus . Angefahren hat er mich, daß es ein Leichtsinn sei,
in meiner Lage sich zu verloben , — und noch dazu mit einer selbst Mittel¬
losen .

"

Der jungen Dame traten die Tränen in die dunklen Augen . » Aber
Walter , ich kann doch nichts dafür , daß meine Eltern so früh starben
und ich mich als arme Stenotypistin durchschlagen muß . «

„Geh , wer wird denn weinen « — tröstete ihr Verlobter und fuhr
liebkosend mit der Hand über ihre sammetweiche Wange . „Mach doch
deinem Namen Ehre wie sonst, bewahre dir den Hellen, frischen Mut .
Einmal muß es schon recht werden . «

» Aber bis wir heiraten können , werden wir alt .
"

„Geht nicht so rasch . Hätten wir nur für heute zu leben ." Er
hatte seinen Arm in den ihren geschoben und sie über die Straße m die
benachbarten Anlagen geführt .

» Schon wieder zu Mutter Grün ? " fragte sie, ihr ?» Kummer bereits
vergessend , mit schelmischem Lächeln .

„ Vorläufig — weil es bei ihr am billigsten ist und wir erst unseren
Kriegsplan für heute machen müssen . «

Als sie sich auf der nächsten , im Gebüsch versteckten Bank nieder¬
gelaffen , begann Melanie von neuem zu fragen :

„Also , rundweg abgeschlagen hat er deine Bitte , dir wenigstens
für die nächsten Tage eine kleine Summe zu leihen . «

» Rundweg . — Natürlich , er sang und pfiff ja , weil er eben den
letzten Pinselstrich an seinem neuesten Gemälde ,Der Glücksbote ' tat .
Wie ich seine Preise kenne, wird er mindestens vier oder fünftausend
Mark dafür verlangen .«

Melanie seufzte .
» Und mit dreitausend könnten wir heiraten ! «
»Beschäftigen wir uns jetzt einmal mit Näherliegeudem . Was fangen

wir heute an ?«

„Ja , willst du denn nicht mehr nach Finkenstein ? «

„ An den Ausflug ist unter diesen Umständen nicht zu denken.«
Melanies Augen umflorten sich wieder .

» Aber meine schöne, neue Toilette ! Du weißt doch, all meine Er¬
sparnisse sind darauf gegangen . Und nun soll ich sie ganz umsonst ange¬
zogen haben .«

Walters Blick glitt verliebt über die herrlichen , schlanken Formen
seiner Braut , die der silbergraue chicke Anzug prächtig kleidete.

» Gehen wir halt in die Kunstausstellung, « entschied er , » Freikarten
haben wir ja von Onkel Gabriel . «

» Die Ausstellung und immer die Ausstellung, « schmollte Melanie
und schlug mit dem Taschentuch den Staub von ihren zierlich ausge¬
schnittenen , mit silbernen Schnallen geschmückten Promenadesticfelchen .

» Sie wimmelt gegenwärtig von Fremden, « lächelte Walter —
» also kannst du dich dort genug bewundern lassen .«

Das ebenso hübsche wie eitle Mädchen widersprach nicht mehr ,
rückte vor dem Taschenspiegel den turbanartigen , blumengeschmückten Hut
auf dem lichtbrauneu Haar zurecht und erhob sich .

„ Meinetwegen . Wer weißt du — ich habe Hunger und Mittag
ist es auch .

"

» Essen auch noch . Abscheulicher Luxus ! " Walter Kühn begann
verzweifelt in seinem Portemonnaie zu suchen . »Zu dem, was die ver¬
wöhnte Welt ein Mittagessen nennt , reicht es auf keinen Fall . «

»Aber doch für den Automaten, " — meinte Melanie kleinlaut .
»Du sprichst das erlösende Wort . Einige Zehnerln sind noch zu

entbehren . «

Eine Viertelstunde später saßen sie bereits bei dem raffiniert zu¬
sammengestellten Menu . Ein Teller Suppe , ein paar heiße Würstchen
und eine Kaviarschnitte als Dessert . Das eine Glas Bier , das sie sich
leisteten , tranken sie gemeinsam . Dennoch schien es eine berauschende
Wirkung zu üben , denn bald ergaben sich beide wieder ihrer Lieblings¬
beschäftigung Md schwelgten in Zukunftsträumen .

(Fortsetzung folgt .)

Usi ' Hss0 » » i '
sgSi,e >

in auLülst und kronia sind unssro in vigsnvm
öslrisb « ksi-gvslslilsn ÄgLi-rsnmak-iiSN :

Punas 8t . 5 Pf. Ma !go 8t . 7 Pf.
knavoun „ 6 „ knana „ s „
keplug In1poäulLlion „ l2 -/. „

----- (Lol l0v 8tiivk 3 "/«, bei SÜD Ltiiok S «/» Labatt.) ^ !

kimimlclm MenkMüItloii
Karlsruhe i . 8 . : : Kslsvrslr . kir. l52 .

Susvks nsuvs ^ ssvkvnpvi ' spelLliv

ewpüödlt rum OrissMLlxrois

( . SIrlrlsi
'

, UMMüM M Wu .

KsisyN8tnss8s 152 .
_
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S/e SEsz MM/ke SÄr//sMwM .

/ > Zt /
KsTZs/n/ie» /<a/§e/^^Zt?6,

>VanckbiIcker8ckmuek
Ulxj

bilcler -^ !nrakmun § en
empkieklt in grober ^ usvvalil
bei billigster kerecbnung .

kückle M Ilsissrstr .
128Ink . : VV. vertsek

Kunstkancllung u. kakmen - Fabrik
Karlsruke. rvisclien >Va!ä - und Karlstrasse .

8
GksllMMil Klldkllill.

Bezüglich des Ninderfeftzuges am kommenden
Sonntag machen wir nochmals bekannt , daß der Zug
pünktlich 2 Uhr , Luisenstraße 24 , abgcht und sich daher die
Kinder frühzeitig und festlich geschmückt einzusinden haben .
Auch rodfahrende Kinder auf geschmückten Rädern , können
sich am Zug beteiligen. Im übrigen verweisen wir auf
die am Samstag ergangene Annonce .

Diejenige « aktive» u»d passiven Herren , welche das Deutsche
»aerfeft in Nürnberg besuche«, werde « z« einer Besprechung

«m Samstag abend nach der Probe höflichst in » Vereinslokal
rülgelade «.

Der Borstand.

Museum Karlsruhe.
Die Herren Mitglieder der Museumsgesellschaft werden hier¬

mit zu einer
außerordentlichen Mitgliederversammlung

ms Samstag , de» LS . d. M . , abends S Uhr, in das
sogen . Speisezimmer des Museums eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht über den Vollzug des Beschlusses der Mitglieder¬

versammlung vom 17 . April d. I .
2. Aufnahme eines Darlehens zur Bestreitung der Koste«

des bevorstehenden Umbaues.
3. Mitteilung über die notwendig werdenden Aeuderungen

der Satzungen.
Karlsruhe , den 8 . Juli 1912.

Der Vorstand .
Boeckh .

Museum Karlsruhe.
Gemäß Z 24 der Satzungen werden die Mitglieder der Gesell¬

schaft darauf aufmerksam gemacht, daß auf 1 . d . Mts . ein Viertel¬
jahresbeitrag fällig war.

Der Beitrag kann an den Wochentagen dieses Monats, jeweils
morgens von

1« bis 1 Uhr,
in dem Garderobezimmer des Museumsgebäudes entrichtet werden.

Die nach Ablauf des Monats noch ausstehenden Beiträge
werden gegen eine Abholunqsqebühr von 40 Pfg. durch den Haus¬
meister erhoben werden .

Der Vorstand.

Stadtgarlen .
Freitag , den LS. Juli , 8 Uhr abends,

der Kapelle des

l. Kali . Aib-MWUtt-RkWents Ar. 20.
Leitung : Königl. Obermusikmeister Fritz Köh».

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
Eintritts - und von Kartenheften . SV Pfg.

Preise : Sonstige Personen . . 8V Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig .
^ Die Musik -Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Karlsruher
l-ebensversivlierungs. 6.
vormals Kllgsmvms Versorgung» -Anstalt.

llase I9ll Dsstanä : 751 lliillioaen Harle.
-Mo Uedsreedüseo ilen Verslvkertsu.

UnnnfivkUttU'üolt , Ilnverkalldarlceit, lVeltpolios .

Oroke preisermäkiAUNA
bis zu 30 o,/o Kaball in Marken oäer bar auk sämtlicke

>Va8cb -^n2Ü§e ° Vi/asck - Klüsen
Leinen -Joppen u . I^üster-Kaccos .
v/ir macken besonders aukmerlcsam aus sie >Vasck - ^ n2Üge in der Preislage

VON lVllc. l. Z0 1 .50 2 .50 Z.50 .

Kaisers . ll5 ^ cke ^ 6 !er8lr .

bierren -, Knaben - öekleiäung .

LIit gutem Drtolss ^«Kanäle :
k ^nauenlvicken Zecken

opsrntiovsl . , uavb 'rkllre-Dranllt u . ltaturksilverfakrvn .
boing «»vk «rU ^s , Iti-smpksilsrn , pisvlitnn

brinsss rnr Leümiss ebne LoinksstSrnnss .
b'rau W. KsnousvK .

Vom ansssodiläot . — LnlserstraLs 118, 2 Ireppsn .

TagesMzeiger .
(Näheres wolle man Ms den betr. Inseraten ersehen.)

Freitag , de» 12 . Juli .
Rcsidenztheater . Vorstellung.
Welt -Rinematograph . Vorstellung.
Kaiser-Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Ze»tral -Ki»o. Vorstellung.
Lupeuni . Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Turngemei «de. Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr, Zentralturnhalle.

Alte Herrenriege 8 — 10 Uhr , Goetheschule.
Miinnerturnverei «. II. Alte Herren-Riege, */-7 bis ' ,'r8 Uhr , Oberrealschule.
Tnrngesellschaft . Ausübende Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr, Real¬

gymnasium .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Dragonerkapelle.
Stadtgarten - Theater . 8 Uhr Vorstellung.
Oeffentliche Versammlung aller Bureanangestellte «. 8 Uhr Palmen¬

garten .
Elektrotechnischer Verein . Uhr Vortrag, Techn . Hochschule .
1. Bad . Kynologischer Verein . Vereinsabend.

Kranken - und Bttrklignngs-

nerein
E . H .

SamStaa , den 2 « . Juli 1S12 ,
abends UrS Uhr, findet im Hotel
, «m goldene « Adler , Karl-Friedrich -
straße , Hinterer Saal , unsere ordentliche

Generalversammlung
statt .

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht .
2 . Rechenschaftsbericht.
3. Wahl des I . Vorsitzenden, des Kas¬

siers , des II . Schriftführers , und
4 ausscheidenden Ausschußmitglie -
dern .
Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Er -

lisrlmlier
furrdslivekLin. k.V.
Unter cl.krotskrorat
8r . OroLb . Nobeit ä.
krinrsn blaximillan

van Vaäon .
kreitng , 6en 12 . lull >9l2 :

Vnpeianndenii im vludiinu ».
Samstag, llen 13 . lull >912 :

luniln -en -Venssininiung »
Soonwg, sen >4 . lall >912 :

2ku»smmenlr »>nk1 nnnsnni »
»litglisltei » s » «I . Spo »»1p>» tL.

vorrimreivS .
Samstag, «len 20 . lull uorl Sonntag,

llen 21. lull 1912 :
Stlktungnkent . -WP

(NLbsr« iw Honatsb .)
Samstag, äoo 27. lull >912 :

f^ ssvsiiriud

Kiiiinix -Üisinnnnis (2. V.)
Kportplata linlrs äsr Rbemtaldatm

entlang . — I 'slopbon 1338.
Dienstag uns frei tag :

Unbungssdnnil kiii» t.mivli <.
lUKIslile.

voKKKrcivc .
Sonntag , llen 28 . lull >912 :

eien »vilmesl -
«isntnernen Utkl «riNn,« i»te »>-

suk un»« »»«m Kistm«.
Sonntag , llen 14 . lull 1912 :

Üetsiligung
«i »i» sn «Inn

W»« laümpkmn in Kilppn «-,».
tiaokmittags :

kismüti . vsinsmmsnnsin
nuk M«m SponIplskL «.
lllittwoob , «len >7. lull >912,

navlnnittags 4 Ukr :
vons ^ninnnnnmmiuno «i«>»

Innionnn suk «I. Spoi -kpinlLe .
Voi»» nr «ig « :

Samstag, ileo 10. ltugust i9l2 :
^s »tiao »nn >« »»s snISSiivii «isn

Vvi-ninigung
plüSnin -lllsnisnnis in«

gnoSsn Sssl «I . Kentsuonnts
Di» Al«i», bakokokstrak «.

Sonntag, ileo ll . /tugust >912:
L^oSm» ^» inilisnknnt mit

Itonm « »^ un «i vniunAgnngnn
suk item Spoi -kpinlLe .

in sedSnstor ^ usvrabl null aUsv kreis
lassen smxüödlt

jMMiüW kriiUkciiaiek
Lalasr kasasgs S.

Xlglitgskteii -IIisstel '
virektlon : K, Ksgin .

l3 . VorstsIIung
^nnttng , »ton 12. lull 1212,»donii » 8 Uki- i

vse
»

Operette in 3 ^ Irtoo v. Ll .^ ii iuer
nnä k . Oründanm .

Llit LeuÄtsnvss äse Imstspieia roa
Oattk - krotba .

Nusilc von I -so k » U.
üasseoerStfouog 7 ^r llkr .

lukavg 8 Ukr. llnäs gegen llvkr .

xsr kiuvä

kill. 1.40
bei

kiieiiem
Heu orölfnol :

4l! üilAplcMfeüstr. - ü.
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nventur - usverkaufx
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Ikslaslnls
kestsn Ko>'8ktt-Li'SLl2
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leistet keiner unsvdLtLbLre Dienste bei sLmt-
livbenDntsrleidsleiäeL , vie Lenkungen, Lrüeksn ,
Wanllei'niel'sn , ttäygeisid , Klagen- unä
I-ebenisillen sie ., vorrügl . Umstsnlkdinlls .
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Vsrckvktsr 8ssr
WM' Lpsriaikaus kur kraul- unä Kinlier-Aueetatiungen

^ slspkon S73 VsINslnsk « 48 .

Haartinktur
ist das Beste zur Erhaltung des
Haares u. Beförderung des Haar¬
wuchses, stärkt die Kopfhaut , ver¬
hütet Schuppenbildung wie Ein¬
spalten des Haares. Viele Aner¬
kennungen . Flasche 1 .50 u. 2 «tt.

Nur echt zu haben bei
L. Ristiug , Herrenstr. 18 m ,

nächst der Kaiserstratze .

KBrmstmigttMettmrst
aus bestem Rohmaterial hergestelll
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt B
Wiedcrverkaufspreisen per PM »'

1 . 10 auf sämtl . Wochenmärktol.

SchwememeHgerei und Wurstfabrik
0 . vnsuo . Gerwiastraüe 84.

kegrvnllet 1900
lobsber kbvi ' ksi ' il INvvvi », Lcbreinere,akiodellrsnLporl

ö
NariLruilL IrirkeM

konreselooierter Kammerjäger,
Winnlonnk», Kaleeretraeeo 93, parterre ,

lelepkoa 2977 (-larak vakriegsr).
Vortilgung jogliokoi » ^ ,-t vngomiotoi »

»ntoi » Mk»itg «k«nU»ter Vooootio »
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vlympische Spiele ln Stockholm.
(Brief unseres Spezial -Berichterstatters.)

Stockholm , 8. Juli .

Bei den heutigen Wettkämpfen im Stadion waren
- vormittags ungefähr 12 OVO, am Nachmittag gegen

zg 000 Personen anwesend.

Auch der König , der Kronprinz , Prinz Karl von
« reußen und der Erbprinz von Sachsen-Meiningen
waren erschienen.

Heller Sonnenschein lachte vom Himmel , als die
Geher zu den Vorläufen das Stadion betraten .

siegten erwartungsgemäß die Favoriten . Die
Enübämpfe finden später statt .

Das Programm brachte so viel , daß es unendlich
schwierig war , alles zu verfolgen . Während au
der einen Seite der Hochsprung stattsand , wurde
auf der anderen gerungen . Gleichzeitig umkreisten
die 10 OVO Meter -Männer die Bahn .

Der heutige Tag brachte viel Schönes und aber
auch unendlich viel Trauriges für Deutschland . Die
Niederlage Hanns Brauns , unseres sichersten Man¬
nes werden wir nicht so schnell überwinden .
Lieschs entschädigte uns im Hochspringen einiger¬
maßen. Er sprang bis 1,89 m am sichersten von
allen und besiegte den berühmten Springer Horine -
Amerika, der nur auf 1,89 m kam, mit 1,91 m.

Erster wurde Richard-Amerika mit 1,93 m.

In den 400 Meter -Stafette -Vorläufen besiege
Deutschland erst Oesterreich und dann im Zwischen¬
lauf Lanada in der Zeit von 42,3 Sek . (Rekord ) .
Amerika, das gegen England mit 42,6 Sek . ge¬
wann, wurde wegen falschem Wechseln disqualifi¬
ziert.

Im 800 Meter -Lauf gabs die größte Enttäuschung ,
die Deutschland bei den Olympischen Spielen je
erlebt . Hanns Braun , unsere größte Hoffnung ,
erlitt eine schmerzliche Niederlage . Er lag schön
im Rennen an dritter Stelle , trat bei 600 Meter
mächtig an und legte sich hinter den Führenden .
70 Meter vor dem Ziel lagen zwei Mann , Meri -
dith und Schepphard , vor ihm . Rechts spurtet
Davenport heran . 30 Meter vor dem Ziel erbitter¬
ter Kamps. Alles erwartet Brauns gewohntes
Finish , es bleibt aus . Die drei Amerikaner lau¬
fen vor ihm wie eine Mauer . Brauns Nerven
versagen. Er gibt 15 Meter vor dem Ziel den
Kampf auf und wird noch Vierter . Die Zeit des
Ersten mit 1,51 «/i« Sek . ist neuer Weltrekord .
Brauns Zeit ist 1,52 Vs Sek . Es war ein Kampf
von sieben Amerikanern gegen einen Deutschen.

Ringen : Lange-Mainz , Dumraus -Weingarten ,
Sauerhöfer -Ludwigshafen , Stein -Darmstadt , Haupt -
monns-Düsseldors, Andersson-Hamburg erlitten je
eine Niederlage .

Letztere beiden verletzt ; sie ringen voraussichtlich
nicht weiter . Groß -Ludwigshafen , zwei Nieder¬
lagen, scheidet aus . Dehler -Frankfurt und Gerst-
acker-Rürnberg je einen Sieg . Durch ein Versehen
wurde das Resultat im Schlußkampf um den Trost¬
preis im Fußball ausgelassen . Ungarn siegte ge¬
gen Oesterreich mit 3 : 0 und errang damit den
Preis .

Stockholm , 9 . Juli .

Zu Beginn der heutigen Wettkämpfe , die mit
den BorLttffe« zum 5000 Meter -Laus begannen ,
m« hte der Himmel ein recht trübes Gesicht und
es schien regnen zu wollen . Doch gegen Mittag
kam die Sonne wieder zum Vorschein; sie hatte
gesiegt. Da am Vormittage außer diesen Barkäufen
nur Ausscheidungskämpfe im Ringen stattsanden ,
hatten sich wenig Zuschauer eingefunden .

Für den 5000 Meter -Laus qualifizierten sich u . a.
auch Kohlemainen -Finnland und der Franzose
Bouin. Bouin galt bisher als bestex Läufer der
Welt , mußte sich aber in Berlin von Kohlemalnen
kürzlich schlagen lassen.

Inzwischen wurde auch das offizielle Resultat im
Radrennen „Rund um den Mälarsee "
bekannt. Es gab gegenüber den vorläufigen Be-
rechnungen infolge vieler Proteste ein ganz neues
Bild . Sieger bleibt Lewis -Südafrika , der in aus¬
fallender Frische den 320 Kilometer langen Weg
in 10 Stunden 42 Min . 39 Sek . zurücklegte. Zwei¬
ter war Grubb -England , Dritter Schutte -Amerika ,
Vierter Meridith -England . Die Schweden, deren
Favorit Moren erst an 15 . Stelle einkam , erhielten
den 1 . Preis im Mannschaftsfahren . Die Deutschen
kamen fast alle ein , blieben aber zu weit zurück,
um in die Entscheidung eingreisen zu können .

Im Ringen hatte der Deutsche Neser große
Erfolge. Er wird voraussichtlich in die Entschei¬
dung kommen . Dumraus -Weingarten ist aus¬
geschieden .

Im 400 Meter - Stafettenlauf gewannen
die Deutschen mit Handbreite vor England und
Schweden in der Weltrekordzeit von 42,5 Sekun¬
den , wurden aber disqualifiziert , weil beim Wech¬
seln ein Mann aus der Bahn getreten war . Die¬
ser Ausgang war nach dem Versagen Brauns die
größte Ueberraschung . Deutschland hatte nach Ame¬
rika die beste Stafette am Platze . England ist , da
Amerika und Deutschland ausgeschieden sind, der
lochende Dritte . (Inzwischen Protest . Red.)

Im Ausscheidungs schwimmen gewann
Fräulein Rosenberg (Deutschland) ihren Vorlauf
gegen Anni Speirs (England ) . Groß , Karls¬
ruhe , wurde gegen Helmer (Amerika ) im Rücken-
schwimmen -Vorlauf zweiter . Fahr (Cannstatt ) ge¬
gen Webster (England ) erster.

Im Gruppenfechten konnte Deutschland
sich für den Endkampf plazieren , wo es mit Hol¬
land, England , Schweden , Griechenland , Dänemark ,
Belgien zusammentrisft .

Das Barometer stand am 8 ./S. Juli :
Schweden 48 Punkte
Amerika 47
England 34
Frankreich . 17
Deutschland 14
Südafrika . 11
Dänemark . 8
Norwegen 6
Ungarn . 4
Finnland 4
Rußland 3
Griechenland 3
Oesterreich 2
Australien . 1
Holland , 1

Karlsruher Tagblatt ,

Ae auswärtige MM Englands.
London, 10. Juli . In der Erörterung des Bud¬

gets des Auswärtigen besprach Staatssekretär
Grey in ausführlicher Weise die persische An¬
gelegenheit , ging sodann aus die Mittetmeer-
frage über und wandte sich hierauf den englisch¬
deutschen Beziehungen zu . Dabei sagte er ,
die Beziehungen Englands zu Deutschland seien ge¬
genwärtig ausgezeichnet und absolut frei von irgend
einer Frage , durch die die beiderseitigen Interessen
berührt würden . Er glaube, falls solche Fragen
sich ergeben würden , ob dies nun im Zusammen¬
hang mit den wechselseitigen Interessen in Südafrika
oder aber in Verbinoung mit der Bagdadbahn ge¬
schehen würde, würden beide Regierungen Ne Ueber -
zeugung hegen, daß ihre gegenwärtigen Interessen
ehrlich ausgeglichen werden könnten. Daneben be¬
ständen andere diplomatische Gruppen , aber er sei
nicht der Meinung , daß dies die Freiheit der Aus¬
sprache in bezug auf wechselseitige Interessenfragen
verhindern werde . Wenn eine solche Frage auf¬
trete, müßten diese verschiedenen diplomatischen
Gruppen nicht notwendigerweise in entgegengesetzten
diplomatischen Lagern sich befinden. Grey kam so¬
dann auf die Beurteilung zu sprechen , die das eng¬
lisch - persische Abkommen gefunden habe .
Bon Rußland wurde behauptet , daß das Abkommen
einseitig sei, denn Rußland habe viel ausgegeben
und wenig dafür empfangen. Wenn man die Lage
der Dinge in Persien bettachte, müsse man sagen ,
daß die Ausrechterhaltung des Abkommens mehr
denn je nötig sei und die Lage in Persien
noch zu ungleich schweren Komplikationen geführt
hätte, wenn ein derartiges Abkommen nicht be¬
standen Hätte . Ohme das Abkommen hätte Rußland
beständig unter der Furcht gestanden, daß England
in Südpersien aus der Verwirrung der Lage Vor¬
teile ziehen und Rußlands Interessen schädigen würde.
In keinem Augenblick ist der Verdacht vorhanden
gewesen , daß auf einer Sette der Versuch gemacht
würde , die Lage in Persien zum Nachteile des ande¬
ren auszunutzen und die Tatsache, daß es so gewesen
ist, lag im Interesse der beiden Länder und des
Friedens . Grey besprach sodann die Mittel¬
meerfrage , die von der größten Bedeutung sei
und tatsächlich die auswärtigen Beziehungen ebenso
wie die Flottenstrategie auf die Tagesordnung setze.
Man dürfe sich nicht auf die auswärtige Politik
allein für den Schutz des Vereinigten Königreiches
verlassen. Wir müssen der Flottenmacht eine
genügend sichere Stellung geben , was
immer ihre auswärtige Politik sein mag. Sonst
wird unsere auswärtige Politik unmöglich, weil sie
bei jeder diplomatischen Lage, die entsteht, wenn mir
in den heimischen Gewässern gegenüber einer Nach¬
barflotte oder gegenüber Nachbarflotten unterwertig
sind, nachgeben müssen , unsere Stellung nicht die¬
jenige einer Großmacht sein . — Was das Mittel¬
meer anbelangt , so müssen wir dort entweder eine
genügende Streitmacht haben oder in kurzer Zeit
dorthin entsenden, um jedem dort möglicherweise
einttetenden Ereignis begegnen zu können . Uns
droht augenblicklich keine Gefahr . Wenn wir jedoch
das Mtttelmeer ausgeben würden , wird unsere
Lage durch keine noch so geschickt « Diplo¬
matie sicherer . Andererseits ist es nicht nötig,
eine Streitmacht im Mittelmeer zu unterhalten , die
eben Augenblick imstande ist, sich gegen eine andere

Flotte zu behaupten . Gegenwärtig ist keine Aussicht
auf Streit mtt irgend einer andere » Macht im Mittel-
meer vorhanden . Wir müssen aber eine aus¬
reichende Seestreitmacht im Mittelmeer
unterhalten , um uns zu den Seemächten des Mittel
Meeres rechnen zu können. Grey schloß: Unsere
auswärtige Politik bleibt unverändert . Der Aus¬
gangspunkt für die Entwicklung unserer europäischen
und auswärtigen Politik ist die Erhaltung
reundschastlicher Beziehungen zu Frankreich

und Rußland . Dann lassen Sie uns aber auch
die bestmöglichen Beziehungen zu anderen Ländern
haben. Denn wenn wir Frankreich oder Rußland
m Einklang mit einer anderen europäischen Macht

und in gutem Verhältnis mit ihr sehen , wie es durch
das Zusammentreffen des deutschen und des
russischen Kaisers geschehen ist , so haben wir
allen Grund , uns selbst zu beglückwünschen .
Grey besprach auch die Lage im fernen Osten .
Die Beziehungen zu der japanischen Allianz und
der Flottensttategie seien sehr enge . Der Wett der
spanischen Allianz liege darin , daß trotz Mer Unbe¬

ständigkeit in China keinerlei internationale Kompli¬
kationen entstanden sind . Die japanische Allianz
habe nur Gutes bewirkt. — Grey stnach dann auch
über die englisch - türkischen Verhand¬
lungen bezüglich der Dagdad -Bassorabahn . Die Tür¬
kei stehe in Unterhandlungen mit England über eine
Anleihe für eine Eisenbahn unterhalb Bagdad , die
auch Gegenstand eines Abkommens der Türkei mit
Deutschland sei, durch welches die Türkei ihre
Aktionsfreiheit in bezug auf die Eisenbahnbauten
unterhalb von Bagdad wieder erlangt habe. Wenn
durch diese Verhandlungen Deutschlands In¬
teressen berührt würden , dann sind wir natür¬
lich vollkommen bereit, die Angelegenheit mit der
deutschen Regierung zu erörtern . — Grey kam
weiterhin auf die transpersische Eisenbahn
zu sprechen . ,

Nachdem er seine Rede geschlossen hatte, gab
Bonar Law seiner allgemeinen Billigung für die
Erklärungen des Staatssekretärs Ausdruck . Was die
deutsch-englischen Beziehungen anbelange , so habe
England keinen Streit mit Deutschland. Die Triple-
Entente sei eine natürliche Politik für Europa , Mer
es sei lächerlich , von einer Verteidigungsentente zu
,rechen , als ob sie eine Unfreundlichkeit gegen

Deutschland sei. — Hierauf wurde die Debatte ge-
chlossen._

Ae Krise in der Türkei.
Wahrscheinlicher Sturz des Gesamt -

Ministeriums.
Dien . 11 . Juli . Nach einer Meldung der

„ Politischen Korrespondenz " aus Konstantinopel
hält man dort die Demission des gesamten
Kabinetts für wahrscheinlich. Es sollen bereits
Verhandlungen mit dem türkischen Botschafter
in London im Gange sein, um ihn zur Ueber-
nahme des Großwesirates oder des Ministeriums
des Aeußeren zu bewegen .

Sonsiantinopel , 11 . Juli . Es wird versichert ,
daß Nazim Pascha das angebotene Pottefeuille
i >es Kriegsministers entschieden abgelehnt habe.
Der Ministerrat beriet gestern über die durch
>en Rücktritt des Kriegsministers geschaffene
Lage und die Wahl seines Nachfolgers . Es
wurde jedoch kein endgültiger Beschluß gefaßt .

Freitag . 12 . Juli 1912 ._
Die Armeekreise nehmen den Rücktritt des

Generalissimus Mahmud Schefket mit
größter Befriedigung auf. Er stellt eine bedeut¬
same Konzession an die Armee dar . Für die in
ihr herrschende und hier wiederholt skizzierte
Stimmung ist es bemerkenswett , daß der Gene¬
ralissimus kein weiteres Kommando erhielt , auch
nicht zur Disposition gestellt , sondern unter Ver¬
leihung der Senatorwürde verabschiedet wurde .

Sonfiantinopel , 10. Juli . Izzet Pascha, der
Oberkommandierende im Jemen , dürfte die meisten
Aussichten für die Nachfolge Mahmud Schefkets
haben. Er müßte, um hierher zu kommen , infolge
der italienischen Blockade des Roten Meeres den lang¬
wierige« Landweg nehmen.

Die Lage in Albanien .
Loustankinopel, 10 . Juli . Ein Bataillon ist

aus Monastir eingetroffen . Die Meuterei in
Monastir verliert täglich cm Bedeutung . Die
desertierten Offiziere dürsten , da die
Verhandlungen günstig verlausen sind» in zwei
bis drei Tagen zurückkehren . Dschawid
Pascha ließ denjenigen Soldaten , die ihre Löh¬
nung aus der von den Meuterern mitgenom¬
menen Regimentskasse zu fordern hatten , den
Scssd auszahlen , womit sich die Soldaten be¬
ruhigten. Fadil Pascha hat angeordnet , daß die
Mannschaften des Redifregiments von Jfchtip,
welches sich in Mitrowitza befand und unter
denen eine erregte Stimmung herrschte , die Waf¬
fen abliefern und beurlaubt werden . Zwei Ba¬
taillone Reservisten aus Anatolien , die bisher
in Jpek und Djakowa waren , sind gleichfalls ent¬
lassen und in die Heimat zurückbefördett wor¬
den. Es sind Maßnahmen getroffen worden , um
die erschütterte Disziplin in den Gendarme¬
rie - Bataillonen von Jpek und Djakowa
zur Zuwerstlug verläßlicher Offiziere wieder her¬
zustellen.

Saloniki. 10. Juli . (W . B .) Die Behörden von
Dschumaibala berichten, daß im Perim - Ge -
birge ein Kampf zwischen Gendarmen und einer
Bande bulgarischer Woj woben stattgefunden
habe. Die Behörden haben eine starke Gendarmerie -
Abteilung auf den Kampfplatz entsandt.

Lonstantmopel , 11 . Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Es heißt, daß das Portefeuille des Krieges dem
Inspekteur des 4 . Armeekorps in Erzerum ,
Osman Pascha , angeboten worden sei und
daß derselbe es angenommen habe .

üonstaukinopel , 11 . Juli . Nach einer amtlichen
Meldung aus Monastir haben die Deserteure
ihre Rückkehr unter der Bedingung angeboten ,
daß sie Verzeihung erhalten . Die Regierung
verlangt jedoch , daß sie sich ergeben .

Aesküb , 10. Juli . Das hiesige jnngtürkische
Zweigkomitee faßte gestern schwerwiegercke
Beschlüsse. Verlangt wird der Rücktritt des Kabi¬
netts, ferner die Neubildung des Zentral¬
komitees . Es handelt sich um ein« Strömung
gegen die freiheitlichen Elemente der Kamiteepattei ,
der sich auch viel Offiziere anMosse « . Falls das
Kabinttt am Ruder bleibt, sind ernste Ereig -
nisse zu gewärtigen , da weder Militär noch Gen-
donnert« ak verläßlich gelten.

äonstantinopel, 11. Juli . Der Stadtrat hat
den Stadtpräfekten ermächtigt, eine Anleihe von
650 000 Pfund aufzunehmen, die für Enteignungen ,
zur Deckung des Defizits und sonstiger Bedürfnisse
der Stadt bestimmt sein soll . — In oppositionellen
Kreisen geht das Gerücht, daß die Bewegung unter
den Offizieren nunmehr auch auf das in Damaskus
liegende Armeekorps übergreife .

Sofia , 11. Juli . Die mazedonisch-bulgarischen
Revolutionäre erklären , die terroristischen
und sonstigen Anschläge in Mazedo¬
nien wieder ausnehmen zu wollen .

Ser englische Haseuarbeilecslreik .
(Eigener Bericht .)

-i- London, 10 . Juli .
Der Streik der Hafenarbeiter hat jetzt

sieben volle Wochen gedauert , und noch im¬
mer ist keine rechte Aussicht vorhanden , daß die
Leute wirklich alle zur Arbeit zurückkehren , trotzdem ,
wie so häufig hervorgehoben, längst auf allen Seiten
erkannt worden ist, daß das ganze Unterfangen von
vornherein zwecklos und aussichtslos war ,
und daß jetzt jedenfalls nichts mehr erreicht wer¬
den kann, wenn die gegenwärtigen unerfreulichen
Verhältnisse auch noch so lange andauern sollten.
Das Elend ist in den Hafendistrikten dabei sehr
groß und Hunderte von Familien der
ausständischen Arbeiter müssen hungern und
darben . Auf eine Anfrage im Hafen wurde offi¬
ziell erklärt, daß keinerlei Verhandlungen zwischen
den beiden Parteien im Gange sind, und daß daher
auch nicht die geringste Aussicht vorhanden ist, eine
Beilegung der Streitigkeiten herbeizuführen . Man
ist auf einen toten Punkt geraten , und keine der
beiden sich gegenüber stehenden Parteien scheint Lust
zu haben, die Verhandlungen wieder aufzunehmen
und dadurch zu zeigen, daß ihr an einer Beendigung
des Streiks etwas liegt.

Die Arbeiter verlangen noch immer , daß die Ar¬
beitgeber die Gewerkschaft der Transportarbeiter
anerkennen und nur Leute an st eilen sollen ,
die zu derselben gehören , und darauf wollen
sich die Arbeitgeber auf keinen FM einlassen. Nun
sind über 16 000 Mann gegenwärtig in den verschie¬
denen Docks an der Arbeit, das ist beinahe die nor¬
male Zahl, aber es sind Leute , die erst engagiert
wurden, als die Hafenarbeiter in den Ausstand ein¬
getreten waren , und natürlich können sie nicht an¬
nähernd so viel leisten wie die streikenden Arbeiter
leisten konnten. Die Arbeitgeber haben be¬
deutenden Schaden dadurch gehabt, sie
glauben Mer jetzt die schlimmste Zeit überstanden zu
haben, und wollen nicht jetzt nachgeben, wo sie Aus¬
sicht zu haben glauben , die Leute bald auf dieselbe
Leistungsfähigkeit gebracht zu haben , die die allen
Arbeiter besaßen. Das macht natürlich die Lage für
die Arbeiter noch aussichtsloser als sie schon so war .

London, 11 . Juli . Als die Arbeitswilligen
in Ost - London die Docks zur Mittagspause ver¬
ließen, veranstalteten tausend Ausständige einen
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planmäßigen Angriff auf sie ; es kam zu einem Hand¬
gemenge, bei dem die Streikenden mit Flaschen und
Steinen Waffen und auch Revolver und Messer ge¬
brauchten. Sie stürmten die Häuser, in die sich die
Arbeiter flüchteten . Der Polizei gelang es schlietzllch ,
die Ruhe wieder herzustellen . Zahlreiche Verhaf¬
tungen wurden oorgenommen. Vier Peffonen wur¬
den mit Schußwunden ins Krankenhaus gebracht.

Arbeilerbewegllüg.
Generalstreik in Zürich?

Zürich, 11 . Juli . Wegen des Erlasses eines par -
tittlen Streikpostenoerbotes im Schlossefftreik drohen
die hiesigen Gewerkschaften mit einem General¬
streik . Heute abend soll die Entscheidung fallen.

Streiklage in Frankreich .
Paris . 11. Juli . Wie aus Dünkirchen berich¬

tet wird , wurden für heute große Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen , da man befürchtet, daß die aus¬
ständigen Docker auch die Bauarbeiter und Spin¬
ner zum Anschluß an den Streik zwingen wollen .
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung werden vier
Reiterschwadronen , zwei Infanterieregimenter und
an 300 Gendarmen aufgeboten.

Paris , 11 . Juli . Aus Marseille wird gemel¬
det, die Compagnie Transatlantique habe die For¬
derungen ihrer Offiziere bewilligt , so daß der Post¬
dampfer „Tharles Roux " gestern nachmittag ab¬
gehen konnte . Auch zwischen der Compagnie Mixte
und ihren Bordoffizieren ist eine Einigung ersolgk .

Generalstreik in Amerika?
Neuyork , 10 . Juli . Die Heizer und Kohlen -

träger der Atlas -Dampfschiffahrtsgesellschaft for¬
dern zum Generalstreik auf ; sie verlangen
eine Lohnerhöhung von zehn Dollars wöchentlich.

Letzte Nachrichten.
Geschäftslage des badischen Lanktags.

Karlsruhe , 11 . Juli . Der Seniorenkon¬
vent der Zweiten Kammer beschäftigte sich
vor der heutigen Plenarsitzung mit der Geschäfts¬
lage. Darnach wird , wenn die Erste Kammer nicht
noch Schwierigkeiten durch Aenderungen etwa am
Landwirtschaftskammergesetz macht, so daß dasselbe
zur nochmaligen Beratung an die Zweite Kammer
zurück muß , der Landtag am nächsten Mitt¬
woch nachmittag vertagt werden . Andern¬
falls müßte man noch bis Freitag zusammenbleiben .
Das Finanzgesetz soll morgen auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden , die Generaldebatte über das
Murgwerk soll im Anschluß an vorliegende In¬
terpellationen am Montag verhandelt werden . Be¬
züglich der Diätenzahlung hat man sich mit der Re¬
gierung dahin geeinigt , daß jetzt bei der Vertagung
ein Teil der Restsumme zur Auszahlung gelangen
soll .

Des Kaisers Nordlandreise.
Berlin , 11. Juli . Nach einem Funkentelegramm

a»r Norddeich vom 11 . cr ., hatte die „Hohen -
Kotier »" bis 7 llhr 30 morgens eine ganz vor¬
treffliche Fahrt bei prächtigem ruhigem Wetter . An
Bord ist alles wohl.

Des Kaisers Spielkarten.
Berlin , 11. Juli . Durch die Blätter ging kürzlich

die Meldung , vom Kaiser würden beim Whistspiel de-
sonder« ausgeführte Karten benützt, die auf der Rück-
feite die Wappen der Dretbundmächte tragen und
deren Bilder Persönlichkeiten aus der französischen
Revolution nachgebildet seien . Demgegenüber teilt
die „Nordd. Mg . Ztg .

" mit, daß der Kaiser der¬
artige Spielkarten nicht besitzt.

Ein Besuch der Kaiserin in Marienbad?
Pilsen , 11. Juli . Wie das „Pilsener Tageblatt "

erfährt , erwartet Prinz Adalbert von Preußen , der
zum Kurgebrauch in Marienbad eingetroffen ist ,
in drei Wochen den Besuch seiner Mutter , der Deut¬
schen Kaiserin , und seiner Schwester Viktoria Luise
rn Mattenbad .

Drei Jahre Reichskanzler.
Berlin , 11 . Juli . Eine offizielle Korrespon¬

denz weist darauf hin , daß Herr v . Beth -
mannHollweg am 14 . Juli eine dreijährige
Tätigkeit als leitender Staatsmann vollendet .
Die Korrespondenz führt bei dieser Gelegenheit
aus , v . Bethmann Hollweg habe sich während
dieser drei Jahre allen Parteikombinationen fern
gehalten , er habe ein Stück wichtiger , für das
Staatsganze nützlicher Realpoli -
t i k vollbracht und könne mit voller Befriedigung
auf die geleistete Arbeit zurückblicken .

Beisetzung des Staatsministers a . D.
Hobrecht.

Berlin , 11. Juli . Landtagsabgeordneter Arthur
Hobrecht, der Ehrenbürger von Berlin und frühere
Finanzminister , wurde gestern nachmittag unter
großer Beteiligung weiter Kreise in Groß -Lichter-
felde, wo er die letzten Jahre gewohnt hat , beige¬
setzt. Unter den Erschienenen bemerkte man u. a .
den Generaladjutanten des Kaisers ,
v . Iacobi , den Kultusminister von Trott zu
Solz , den Unterstaatssekretär Wahnschaffe ,
den Präsidenten des Reichstages Dr . Kämpf mit
mehreren Reichs - und Landtagsabgeordneten , den
Bürgermeister Reiche . Pfarrer Dr . Stock hielt
die Gedächtnisrede, in der er besonders die Vater¬
landsliebe des Verstorbenen hervorhob und
darauf hinwies , daß des Heimgegangenen deutsches
festes Selbstbewutztsein es doch zugelassen
habe, die guten Eigenschaften anderer Nationalitä¬
ten anzuerkennen . Vom Scheitel bis zur Sohle
Monarchist sei . er stets ein echter Vertreter des Vol¬
kes und aufrichtiger' Parteimann im besten Sinne
des Wortes gewesen .

Im Namen der nationalliberalen Landtagsfrak¬
tion rühmten Dr . Friedberg und Dr . Röch¬
ling , im Namen des Zentralvorstands der natio¬
nalliberalen Partei Dr . Bassermann und Dr .
Vogelin Beileidschreiben an die Familie des Ver¬
storbenen das selbstlose vorbildliche Wirken , die
Ueberzeugungstreue und Aufrichtigkeit Hobrechts .

Besitzsteuerkonferenz.
BerN«, 11. Juli . Nach den „Verl . Polit . Nachr."

wird die Konferenz der bundesstaatlichen Finanz¬
minister , die sich mit dem nächsten Reichshaushalts¬
etat und der Besitzsteuerfrage zu befassen haben
wird , nicht vor Ende Oktober einberufen
werden.
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Der Reichskanzler in Moskau.

Moskau , 11 . Juli . Der Reichskanzler v . Beth -
mann Hollweg ist heute vormittag 10.30 Uhr
hier eingetroffen und am Bahnhofe vom deutschen
Konsul, sowie dessen Gemahlin und der deutschenKolonie empfangen worden .

Die Uniformen des neuen Armeekorps.
Berlin , 11 . Juli . Das neue, 21 . preußische Armee¬

korps, das mit dem 20 . im Herbst ds . Js , errichtet
wird , erhält als erstes grüne Achselklappen , das 20.
hellblaue. Die Regimenter Nr . 17, 60 , 70, 97, 131,
13.7, 138, 166 und 174 sind die ersten, die mit grünen
Schulterklappen erscheinen , dazu kommen die Feld¬
artillerie -Regimenter 8, 15, 31 und 67. Die Aermel-
patten mit weißem Vorstoß dienen zur Unter¬
scheidung , falls ein 22 . Armeekorps errichtet werden
würde, das ebenfalls grüne Achselklappen , aber mit
rotem Vorstoß an den Patten erhalten soll. Hell¬
grüne Achselklappen haben bisher nur das mecklen¬
burgische Jäger -Bataillon Nr . 14, das 1. und 2.
bayerische Jäger -Bataillon , sowie das 6 . Badische In¬
fanterie -Regiment Nr . 114 getragen , sonst sieht man
grün nur noch als Koppel bei den Schwadronen .

Spaltung in der sozialistischen Partei
in Italien .

Regionell Emilia , 10. Juli . Infolge der gestern
gemeldeten Abstimmung des Soziali¬
st enkongresses hielten die reformistisch
gesinnten Sozialisten , unter ihnen Bis-
solati , Cabini , Bonani und Padrecca eine Sonder¬
sitzung ab , in der neben 14 Deputierten auch zahl¬
reiche Delegierte teilnahmen . Es wurde die Bil¬
dung einer neuen Partei beschlossen , die
den Namen sozialistische Reformisten tragen soll
und ein Ausschuß mit der Organisation der Partei
und der Aufstellung eines Programmes betraut .

England und der Panamakanal .
Neuyork , 11 . Juli . Nach einer Meldung der

„Tribüne " aus Washington hat Großbri¬
tannien das Staatsdepartement darum er¬
sucht, daß der Senat die Beratung des Gesetz¬
entwurfes betreffend den Panamakanal
aufschiebt , bis ein detaillierter Protest gegen
die Artikel, die als unfreundlich gegen die In¬
teressen und die Rechte der Untertanen Groß¬
britanniens betrachtet werden , eingelaufen sei .
Da dem Senat viele andere Gesetzentwürfe vor¬
liegen , glaubt man , daß der Protest eintresfen
wird , bevor der Senat die Beratung des Pana¬
makanalgesetzes beginnt .

Der mißlungene Putsch in Portugal .
Paris , 11. Juli . Aus Chavez wird gemeldet:

den Republikanern fielen ein Maschinenge¬
wehr, Munition und die Korrespondenz der Royali¬
sten in die Hände. Die Stadt ist ruhig.

Paris . 11 . Juli . Aus Lissabon wird gemeldet:
Den monarchistischen Aufrührern von Cabeceiras da
Basto gelang es, nachts in die Berge zu ent¬
kommen . Doch werden sie von der republika¬
nischen Kavallerie verfolgt. In Cabeceiras da Basto
wurden 27 Personen verhaftet, die im Verdacht
stehen , den Mvnarchisten-Putsch begünstigt zu haben.

Lissabon , 11. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Das
Parlament wurde heute unter Hochrufen auf das
Vaterland Md die Republik geschloffen.

Lissabon , 11. IM . (Eig. Drahtbericht.) Die Ko¬
lonne Coceiros hat sich in die Berge von Laronco
geflüchtet . Es scheint, daß Me Aufständischen
von Caleciras des Basto zu ihm stoßen. Der
Pfarrer ist mit 800 Mann abgegangen . Den Ort be¬
wohnen nur noch Frauen , Kinder und Greise.

Paris , 11. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer
Blättermeldung aus Madrid beschloß der Minister¬
rat die Absetzung de Gouverneurs von
Orenze wegen seines nachlässigen Verhaltens ge¬
genüber den portugiesischen Verschwörern.

Die Wirren in Persien.
TSbris , 11. Juli . Nach zweijähriger Unterbre¬

chung wurde die telegraphische Verbindung mit
Saudschbulak wieder hergestellt.

TSbris , 11 . Juli . Me aus Agara gemeldet
wird , versuchten vorgestern Schahseoennen
unter der Führung von Dschewad Khan sich Agara
zu bemächtigen, zogen sich aber auf die Nachricht
von dem Anrücken einer russischen Kosakenabtei¬
lung zurück. Nach einigen Scharmützeln mit den
Reitern des Gouverneurs von Agara zogen sie sich
in der Richtung auf Meschkin zurück und be¬
setzten die Gebirgskämme und die Engpässe. Die
russische Abteilung ist gestern abend in Agara ein¬
gezogen. Die Telegraphen -Verbindung Täbris -
Agara ist wiederhergestellt .

Zum englischen Grubenunglück .
-s- London, 10 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Es

scheint , daß die erste Explosion schon in der Nacht
ungefähr um 2 Uhr eintrat . Einer der Ueberleben-
den, der ungefähr eine Meile entfernt von den ande¬
ren Leuten arbeitete , fühlte ungefähr um 2 Uhr
plötzlich einen merkwürdigen Luftdruck und gleich
darauf fiel eine Menge Kohlenstaub auf ihn . Trotz¬
dem er keinen Laut hörte , sagte er sich gleich , daß
irgenwo eine Explosion stattgefunden haben müsse
und er machte sich mit einem anderen Arbeiter

leich daran , nach der Stelle zu suchen . Als die
eiden an den Schacht Nr . 14 kamen , fanden sie,

daß die ganze Holzbekleidung abgerissen war und
selbst die schweren Eisenteile des inneren Bauwerks ,
nach allen Richtungen auseinandergerissen worden
waren . Als die erste Rettungsabteilung hinunter¬
kam , fand man , daß eine Menge schlechter Gase in
der Umgebung des Schachtes angesammelt waren .
Die meisten der Getöteten wurden gräßlich verstüm¬
melt und einer der Leute war buchstäblich in Atome
auseinandergerissen worden . ' Aus der Lage der
Leichen konnte man sehen, daß der Tod in allen
Fällen sofort eingetreten sein mußte .

Schisssunsiille .
Hamburg, 11. Juli . Der zu einer Nordlandfahrt

ausgesandte Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie
„Kronprinzessin Cecilie " ist heute vormit¬
tag auf der unteren Elbe mit einem Schlepper kol¬
lidiert , von dessen Besatzung zwei Mann ertran¬
ken. Der Dampfer konnte seine Fahrt fortsetzen .

Hamburg, 11. IM . Wie die Hamburg -Amerika-
Linie mitteitt, ist der ihr gehörige Dampfer
„Coroba "

, der am 8. d . M . mit dem Dampfer
„Cap Vilano" kollidierte , gestern nachmittagim Hafen von Buenos -Aires angekommen.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Berlin, 11 . Juli . Die 39 Jahre alte Räucher¬

warenhändlerin Gärtke wurde von einem unbekann¬
ten Manne im Hinterzimmer ihres Ladens in der
Gribenowstraße durch drei Reooloerschüsse an Kopf
und Hals schwer verletzt . Aus das Geschrei ihrer
9jährigen Tochter ergriff der Täter die Flucht.

Magdeburg, 11 . Juli . Infolge einer Kesselexplo¬
sion in den Hildenbrandtschen Mühlenwerken brach
heute nacht Feuer aus . Das Fabrikgebäude wurde
vollständig zerstört. Sechs Arbeiter wurden schwer
verletzt . Bier werden vermißt : sie sind vermutlich
umgekommen. Die übrigen elf in der Mühle be¬
schäftigten Arbeiter sind unversehrt oder haben nur
geringe Verletzungen erlitten.

Braunschweig, 11 . Juli . Die „Braunschweigische
Landeszeitung" meldet : Der flüchtige Kassen¬bote Albrecht , der heute vormittag nach Unter¬
schlagung von 38 000 -tt von der Landwirtschaftlichen
Darlehenskaffe flüchtete , wurde heute nachmittag in
Peine verhaftet , als er bei einem Händler neue
Kleider kaufen wollte, wobei diesem das aufgeregte
Benehmen des Albrecht auffiel. Er benachrichtigte
die Polizei, die den Flüchtigen verhaftete.

Köln. 11 . Juli . Der Taglöhner Johann Knopp ,der am 8 . Mai seinen Sohn im Kleiderschrank er-
hängte , wurde vom hiesigen Schwurgericht wegenMordes zum Tode verurteilt .

Gnesen, 11. Juli . Eine Dame aus Gnesen wurde
gestern nachmittag in der Nähe von Gnesen über¬
fallen . Die Insassen eines von Wreschen kommen¬
den, mit zwei Personen besetztem Auto stiegen aus ,
entrissen der Dame das Täschchen mit 265 -4l, wor¬
aus sie wieder in das Auto sprangen und in der
Richtung nach Wilkowo entkamen .

Waidhosen a. d. Thaya , 10. Juli . Gestern fuhrder Blitz m eine Gruppe von Schülern der hiesigen
Forstschule . Ein Schüler wurde tödlich, zwei andere
leicht verletzt. In einem anderen Falle schlug der
Blitz in einen Neubau und verletzte zwei Arbeiter .

Brügge . 11 . Juli . In der Ortschaft Meulebeck
zerstörte eine Feuersbrunst eine Arbeiterwohnung ,aus der sich die Eltern entfernt hatten . Die bei¬
den Kinder im Aller von 2 und 7 Jahren , die
wahrscheinlich mit Streichhölzern gespielt und den
Brand verursacht haben , sind in den Flammen um¬
gekommen . Als die Mutter die Nachricht von dem
Unglück erhielt , wollte sie sich selbst in die Flammen
stürzen und mußte mit Gewalt zurückgehalten wer¬
den.

Lemberg, 11 . Juli . Von einer aus zehn Personen
bestehenden Touristengesellschaft unter Führung
eines Lemberger Universitätsprofessors , die einen
Ausflug auf die hohe Tatra unternahm , stürzte die
Frau eines Krakauer Kaufmanns ab und war sofort
tot .

Paris , 11 . Juli . Den Blättern zufolge heißen die
drei Deutschen , welche als Helfershelfer des Juwe¬
liers Bouvier bei dessen fingierten Einbruchsdieb¬
stahl verhaftet wurden : Potzanzer , Mürrel und
Burck .

Pari », 11 . Juli . Nach einer Blättermeldung aus
Nancy wurden daselbst vier als Schreiber beim
Platzkommando angestellte Soldaten verhaftet ,
die kürzlich trotz des Verbots versucht Hallen , den
Archivschrank zu öffnen , und dabei den
Schlüssel verbrochen hatten . Die über den Vorfall
eingeleitete Untersuchung hatte zu dem unbegründeten
Gerücht Anlaß gegeben, daß ein Spionageoersuchverübt worden sei.

London , 11. Juli . Der sogenannte Maritime Ex¬
preß der internationalen Kolonial -Eisenbahn von
Montreal nach Halifax entgleiste gestern nach¬
mittag 37 Kilometer von der letzteren Stadt ent¬
fernt . Der Lokomotivführer und Heizer wurde ge¬tötet , ebenso ein unter dem Zuge versteckter Land¬
streicher» der als blinder Passagier mitgefahren war .

Die Hitze in Amerika.
Neuyork . 11. Juli . Die große Hitze dauert an .

Die Zahl der Hitzschläge steigt. Tausende schlafen
im Freien . Die Temperatur beträgt heute hier 96
Grad Fahrenheit . In Chicago kamen 42, in Phila¬
delphia 36 Personen durch die Hitze um.

Berlin , 11. Juli . In der gestrigen Vormit¬
tagsziehung der Preuß . Klassenlot¬
terie fielen 50 000 auf Nr . 137 335 , 5000 auf
Nr . 87 889 , 3000 auf Nr . 107 433 . 161 571 .

In der Nachmittagsziehung fielen 30 000 auf
Nr . 1 77176 . (Ohne Gewähr .)

Iauer , 11 . Juli . Gestern ist die Bankfirma
Knappe u. Thomas in Konkurs geraten . Heute
nachmittag ist der Inhaber Knappe plötzlich ver¬
schieden , nachdem der zweite Inhaber Thomas be¬
reits Anfang Juni gestorben war . Durch den Kon¬
kurs sind viele Geschäftsleute und Landleute von
Iauer und Umgebung geschädigt.

Breslau , 10. Juli . Die Eisenbahndirektion teilt
mit : Da die rumänischen Staatsbahnen
in PredeaI Wagenladungen nur in beschränkter
Menge übernehmen , ist die Annahme der von und
nach Predeal instradierten Wagenladungen mit
Ausnahme von Eilgütern , lebenden oder verderb¬
lichen Gütern , bis auf weiteres eingestellt. Die im
Rollen befindlichen Güter sind aufzuhalten und den
Auftraggebern zur Verfügung zu stellen.

Bromberg . 11. IM . Der Arbeller Kaminski und
die Arbeiterstau Iackowiak aus Königlich Grocho -
wiska, die vom Schwurgericht Bromberg wegen
Mordes und Anstiftung zur Beihilst an dem Arbeiter
Iackowiak zum Tode verurteilt worden waren , find
heute früh hingerichtet worden.

Darmpadt , 11. Juli . Der im Schapiro - Pro -
e ß verurteilte Redakteur Hirsch wird gegen das
rteil Revision beim Reichsgericht einlegen .
Appenzell, 11 . Juli . Heute ist die Säntis -

bahn eröffnet und eingeweiht worden.
Petersburg . 11 . Juli . Der Ministerrat hat das

Zuckerkontingent für die Konsumenten
pro 1912/13 auf 73 Millionen Pud , für die allgemeine
Zuckerproduktion auf 94 Millionen Pud und für den
unantastbaren Vorrat auf zehn Millionen Pud fest¬
gesetzt.

Petersburg , 11. IM . Der Marineminister ist zur
Grundsteinlegung des Kriegshafens nach Reval
abgereist.

Washington , 11. Juli . Die von Havanna nachden Vereinigten Staaten Reisenden müssen eine
Woche in Quarantäne gehen. Die Vertilgung ver
Ratten in Neuyork , Boston, New Orleans und an¬
deren Häfen ist ausgenommen worden. In Ha¬
vanna und Puertorico ist kein neuer Bubonenpest¬
fall vorgekommen .

Rio de Janeiro , 10 . IM . Die Regierung be¬
schloß, den LloydBrasileiro inuigene Ver -
waltung zu übernehmen.

Juarez , 11. Juli . Die Aufständischen ver¬
suchen unter Drohungen Gelder aufzuneh -
m e n.

München, 11 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Pfarrkir¬
chen für den verstorbenen Bauernbündler Bach¬
meier findet am 5. August statt .

Wien . 11 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Kriegs¬
minister hat für die Armee, die gegenwärtig 16
Etrich-Monoplane besitzt , einen Lohner -Daimler -
Pfeilflieger für 55 000 Kronen gekauft und wei¬
tere 10 solcher Pfeilflieger zum gleichen Preis be¬
stellt. Bei den Etrich-Werken wurden 24 Apparake
für je 85 000 Kronen bestellt.

Paris , 11 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Das Zucht¬
polizeigericht von Digue sprach den Bischof Castellan
von der Anklage , die Erträgnisse gewisser seque¬
strierter Kirchengüter ihrer Bestimmung entzogen zu
haben , frei .

Paris , 11. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Se¬
nat trat heute in die Beratung des marokka¬
nischen Protektoratsvertrages ein.

Toulon . 11 . Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Der Bey
von Tunis ist heute nachmittag hier eingetrof¬
fen.

London, 11. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Eine
Gruppe von hundert deutschen Bürger -
meistern und Stadträten wird am 18. Aug.
hier eintresfen , um unter Führung der Garden City
Association die englischen Garten st ädte zu
besuchen .

Eröffnung -er Kriegsmarine-
ansffellung.

Die Kriegsmarine - Ausstellung , welche
im Rollschuhpalast hier an der Gartenstraße »für eine
längere Spanne Zeit Unterkunft gefunden, wurde am
Donnerstag nachmittag vor einem geladenen Publi¬
kum durch Kapitänleutnant Mumm eröffnet .
Unter den erschienenen Herren bemerkte man die
Vertreter der staatlichen, militärischen und städtischen
Behörden, auch Vertreter des Floüenvereins , ver¬
schiedene Professoren, die sämtlich mit lebhafter Auf¬
merksamkeit den einführenden Worten des Veran¬
stalters der Ausstellung, Kapitänleutnant Mumm ,
folgten. Die Ausstellung ist außerordentlich reich¬
hallig, Übersichtlich angeordnet und dürfte in weite¬
sten Kreisen lebhaftem Interesse begegnen. Sämtliche
Gegenstände der Marineausstellung , mit Ausnahme
der Schiffsmodelle, befinden sich im kriegsbrauch¬
barem Zustand . Die Modelle zeichnen sich durch
eine außerordentliche Peinlichkeit in der Ausführung
aus und lassen das geringste Detail im Schiffsbau
deutlichst erkennen. Zu sehen sind u . a . die Modelle
der Linienschiffe „Westfalen" und „Hessen"

, des gro¬
ßen Panzerkreuzers „ Gneisenau"

, des geschützten
Kreuzers „Hansa"

, verschieden » Panzerschiffe, Torpe¬
doboote alleren und neueren Systems , sowie auch
Unterseeboote. Weiterhin enthüll die Ausstellung ein
Modell des Kanonenbootes „Iltis "

, einer Segeljacht
und des Kadettenschulschiffs „Herzogin Cecilie ".
Weiterhin findet man das Modell der Maschine des
großen Kreuzers „Kaiserin Augusts" , ein Maschinen¬
gewehr, eine Maschinenkanone, eine Revolverkanone,
eine Schnelladekanone und 2 Torpedos , sowie den
Teil eines Torpedoschutznetzes , der Netzscheeren und
Seeminen . Mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt
man die Geschoßwirkungen und von Interesse ist die
Sammlung von Geschossen verschiedener Arten und
Größen . Was die Ausstellung dann weiter zeigt,
sind verschiedene Instrumente , teils zur Lotung des
Wassers, teils zur Festlegung des Weges uff. Neben
diesen Gegenständen, die Me einzeln aufzuführen den
zur Verfügung stehenden Raum weit überschreiten
würde , finden sich dann des weiteren völkerkundliche
Gegenstände aus unseren Kolonien, eine Sammlung
von Mineralien und schließlich eine Sammlung kolo¬
nialer Erzeugnisse aus unseren Kolonien. Aus
Kiautschou sind ebenfalls Waffen- und Kleidungs¬
stücke zu sehen . Die Ausstellung, die jeden Tag ge¬
öffnet ist, enthüll so wirklich Wertvolles und sie ist in
der Lage, der deutschen Flotte neue Freunde zuzu-
führen und Interesse für die Bestrebungen des deut¬
schen Flottenvereins zu wecken.

Me öffentliche« Lotterien und
Avsspielnngen.

Zum Vollzug des Reichsstrafgesetzbuches , des Ar-
tilels 3 Ziffer 6 des Gesetzes vom 23 . Dezember 1871 ,den Vollzug der Einführung des Deutschen Reichs-
strafgesetzbuches in dem Großherzogtum Baden betref.
send, und des 8 1 Absatz 2 des Lotteriegesetzes vom
26 . April 1912 wurde unter Aufhebung der Verord¬
nung vom 8 . Januar 1910 verordnet :

Oeffentliche Ausspielungen von unbeweglichen
Sachen durch Lotterie oder in anderer Weise find
verboten. Oeffentliche Geldlotterien und öffentliche
Ausspielungen von anderen beweglichen Sachen dür¬
fen nur nach vorgängiger polizeilicher Erlaubnis statt¬
finden. Lotterien nach Art der preußisch -süddeutschen
Klaffenlotterie und Staatslotterien einschließlich der
von einem Staate verpachteten Lotterien sind von der
Genehmigung oder Zulassung ausgeschlossen .

Die Erlaubnis soll nur für gemeinnützige Zwecke
oder Zwecke der Wohltätigkeit oder zur Erleichterung
des Absatzes einzelner Kunsterzeugnisse von besonde¬
rem Wert und auch jeweils nur für einzelne Fälle
erteilt werden.

Zur Erteilung der Erlaubnis sind zuständig: 1. bei
öffentlichen Geldlotterien das Ministerium des In¬
nern ; 2. bei öffentlichen Ausspielungen von anderen
beweglichen Sachen a) die Bezirksämter , wenn der
Nennwert der auszugebenden Lose die Summe von
1000 -K nicht übersteigt, d) die Landeskommissäre bei
Beträgen bis zu 5000 o) das Ministerium des
Innern bei höheren Beträgen .— Die Genehmigung
zur Veranstaltung einer Geldlotterie ist im Staats -
onzeiger öffentlich bekannt zu machen .

_ Nr. 1S1 .
Der Wert der auszufpielenden Gegenstände ist vondem Veranstalter der Ausspielung dem Bezirks« ^ ,

nachzuweisen , das die Abschätzung durch Sachoerstän.
dige anordnen kann. Der Wert der auszuspielenden
Gegenstände soll in der Regel nicht weniger als
65 o . H . des Bettages der ausgegebenen Lose oder
Spielausweise betragen . Ausnahmen hiervon shst,bei Ausspielungen für gemeinnützige oder wohltätige
Zwecke zulässig . In dem Erlaubnisschein müssendie Bedingungen der Ausführung und soll insbeson¬dere auch der Ziehungstag bestimmt angegebenwerden.

Ziehungen dürfen nicht stattfinden während der
Zeit des Vertriebs der Lose zur ersten Klasse einer
preußisch -süddeutschen Klassenlotterie und während der
Ziehung zu dieser Klasse.

Der Verkauf und das Ausbieten von Losen aus¬
wärtiger Lotterien und Ausspielungen zum Verkaufekann im Großherzogtum nur mit Genehmigung der
Ministeriums des Innern zugelassen werden. Die er-
teilte Genehmigung ist im Staatsanzeiger öffentlichbekannt zu machen .

Vereine und geschlossene Gesellschaften bedürfen
zur Aufstellung von Glücksbuden (Glückshafen ) an
öffentlichen Orten aus Anlaß von Festlichkeiten keiner
besonderen polizeilichen Erlaubnis , wenn der Gesamt,
preis der Lose dieser Ausspielung die Summe von
100 -lt nicht übersteigt. Im übrigen ist die Aufstellungvon Glücksbuden an öffentlichen Orten nur für ge¬
meinnützige oder wohllätige Zwecke zulässig .

Oeffentliche Ausspielungen von beweglichen Sachen
durch andere Glücksspiele sind verboten. Aus¬
spielung solcher Sachen durch Scheibenschießen oder
durch Kegel - oder andere Uebungsspiele, bei denen
es auf körperliche Gewandtheit oder Geschicklichkeit an-
kommt, sind unter diesem Verbot nicht begriffen.

Diese Verordnung trat mit dem 1 . Juli 1912 in
Kraft.

Vermischles.
Die Entstehung des Irrlichts . Die ziemlich sel¬tene Erscheinung eines Irrlichts , das in der Regel

sich als eine bläuliche Flamme zeigt, die unruhigüber den Sumpf , in dem sie entstanden ist, hin und
her und auf und ab hüpft , hat schon seit jeher in
hohem Grade die Aufmerksamkeit der Menschen
erregt und zu den merkwürdigsten Deutungen Ver¬
anlassung gegeben. Vielfach ist das Irrlicht als eine
Erscheinung der Luftelektrizität aufgefaßt worden;
man nahm an , es fei Sumpfgas , obgleich man sich
nicht erklären konnte , wie dieses Gas zur Entzün¬
dung gelangt war , das außerdem aber auch nicht
mit blauer , sondern mit weißer Farbe brennt.
Neuerdings hat nun ein belgischer Chemiker um-
fassende Versuche angestellt , welche über die Natur
des Irrlichts Aufschluß bringen . Der Forscher stellte
in einem Gartenteich unter Wasser einen Schwefel -
wasserstoffapparot aus, in den er kleine Stückchen
Phosphorkalzium gebracht hatte . Sobald nun die
sich bildenden Gase, Schwefelwasserstoff und Phos-

-phorwasserftoff , durch das Wasser in die Lust traten ,
entstand über der Oberfläche des Wassers sofort
das Phänomen des Irrlichts , eine bläuliche Flamme,die beim Erlöschen eine kleine Wolke zurückließ,die, wie eine nähere Untersuchung ergab , aus ganz
fein verteiltem Schwefel bestand . Der Phosphor¬
wasserstoff entzündet sich in der Lust von fMsst, er
ist Mo die eigentliche Ursache des Irrlicht ». Die
beiden in Betracht komme« « » »Gas» bilden sich nun
bei der Verwesung tierischer Körper , der Phosphor -
wasserstoff nur aus Organen , die reich an Phos¬
phor sind, wie Gehirn und Rückenmark . Die Gase
fammeln sich in den Knochenhöhlen, besonders lm
Schädel des im Sumpfe untergegangenen Tieres
an und können hier lange Zeit eingeschloffen blei¬
ben , bis sie durch immer großer werdenden Druck
ihren Behälter sprengen oder durch Verwesung des
Tieres von selbst frei werden und an die Oberfläche
des Sumpfes aufsteigen , wo sie sich in der Lust von
selbst entzünden und nun als Irrllicht oder Irr¬
wisch kurze Zeit aufflackern und umherhüpfen.
Im Volke ist vielfach der Glaube verbreitet , daß
die Irrlichter Geister der im Sumpf verunglück¬
ten ooer ermordeten Menschen seien, die keine Ruhe
finden können : merkwürdigerweise bestätigt nun
die Wissenschaft, daß die Irrlichter in der Tat von
im Sumpf umgekommenen Menschen herrühren
können , wenn auch in ganz anderer Weise, wie es
sich der Werglaube des Volkes zurechtgelegt hat.

B Der Pfau der Teufelsanbeter im britisch« »
Museum . Das britische Museum hat dieser Tag«
als Geschenk eines der interessantesten und merkwik-
digsten Idole erhalten , vor denen wohl je ein heid¬
nisches Volk sich in blinder Verehrung beugte: es ist der
Pfau der Teufelsanbeter von Mesopotamien, ein
wundervolles Kunstwerk aus Stahl , in ziselierter und
damaszierter Arbeit gefertigt. Das Idol stellt das
Götterbild der Nezidis dar , die in kleinen Gemein¬
den an den oberen Ufern des Tigris leben, haupt¬
sächlich in den Sinjar -Hügeln und in ihrer Nähe. Das
Volk ist noch wenig erforscht ; eines der charakteri¬
stischsten Merkmale, das bisher an ihm beobachtet
wurde, ist ein wilder Haß gegen die Farbe Blau in
jeder Form . Der Reisende Layard , der die Uezidis
besuchte, berichtet, daß eine Versammlung von Aezidi-
Edlen sich mit höchstem Abscheu und Ekel von ihm
abwandten , als er mit einer kleinen blauen Blmn«
im Knopfloch vor ihnen erschien. Die Teufels¬
anbetung der Dezidis ist durchaus von christlichen
Anschauungen ausgegangen . Sie glauben, daß
Luzifer von Gott dem Herrn Macht über die Erde
erhielt, und wenden sich daher in Verehrung an ihn,
weil sie glauben , daß alle Strafen und Schrecken von
dem gefallenen Engel ausgehen . Man hat die
Theorie aufgestellt, daß die Hezidis die einzigen noch
heute existierenden Vertreter der berühmtesten gno¬
stischen Lehre feien, jener Sekte, die in der Frühzeit
der Kirchengeschichte so viele Anhänger fand. Aber
dies ist nur eine Theorie unter vielen, die man über
das merkwürdige Volk aufgestellt hat. Die allgemeine
Unklarheit, die über ihre Lehre und ihre Anschauung
herrscht , hüllt auch das Symbol des Pfaus in Dunkel.
Die Inschriften , mit denen er bedeckt ist und von denen
man annimmt , daß sie in kufischer Schrift geschrieben
sind, haben sich bisher nicht entziffern lassen. Das
Tierbild , das jedenfalls in den Kunstsammlungen der
Welt ein Unikum darstellt, ist 3 Fuß hoch: der Kopf
zeigt Gold- und der Nacken Silberinkruftationen . Auf
dem Körper ist eine Gruppe von drei Personen dar¬
gestellt , von denen die mittlere an dem das Antlitz
verhüllenden Schleier als Gott -Dater erkannt werden
kann. Zu seiner Rechten steht Luzifer und die Ge¬
stalt zur Linken wird als die von Johannes dem
Täufer erklärt, der in Mesopotamien große Ver¬
ehrung genießt. Darüber fchweben Engel.
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Diwan ,MSiike

sms zu Ulkaiisc».
schönster Geschäftslage der Süd -

^ ist ein schönes Haus mit großer ,
A, «- Werkstätte und großem Hof

^ Nr 27 ins Tagblattbüro erd.
—Zchönes , gut gebautes

Linssmilieichaus
i« Stadtteil Daxlanden. in schön.,
rudiqer Lage , in nächster Nahe

Haltestelle der zu erbauenden
Straßenbahn , bestehend aus 5
gimmern . Küche. Badezimmer.
Waschküche , sowie schon. Gemuse -

Borgarten zum Preise von
11 OM zu verkaufen. Offerten

erbitte an die Exp . des „Allgem.
iaer " in Daxlanden zu richt.
:— ^ ^ . 4 I
Melegante Billa
Garten u. elektr . Licht , enth.
mmer rc ., in schönst. Lage der

»esonderer Umstände weg. sehr
g zu verkaufen. Offerten unt.
109 ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplätze
Baukredit u. 2. Hyp . preis -
zu verkaufen . Max Busam .

mrrerstt . 20 . Telephon 823 .

Bauplatz ,
i» schönster Lag« der « mcholzstr,
ist billig z« verkaufen u. kann ev.
«ine 2. Hyp- anf dem neuen Haus
stchrn bleiben. Offerten unter Nr.
111 ins Tagblattbüro erbeten ." Seltene Gelegenheit!

Piano ,
Ms k. Hospianofabrik , nur kurze Zeit
-espielt, für 380 zu verkaufen . An¬
schaffungspreis 800 Ritterstr. 11
bei Stohr . _

Pianiyo ,
sehr gut erhalten , wird für 220
abgegeben . Heinrich Müller , Wil¬
helmstraße 4 a, parterre .

Zu verkaufen

schöne Violine
A u. Rr. 96 ins Tagblattbüro.

gebr. , mit Rotzhaarpolsterung , kill ,
zu verkauf . : Hoffstr. 1 , parterre .

Ein Diwan und eine Chaise¬
longue sind billig abzugeben .

Humboldkstr. 28 , pari , rechts
Möbel !

Schlafzimmer in Eiche, 2 Bett¬
stellen, 2 Nachttische , 2tür . Spiegel¬
schrank, Waschkommode m. Mar¬
morplatte u . Spieglaufsatz , selbst -
versertigt , ist um den billig . Preis
von 295 zu verkaufen : Karl -
Wilhelmstratze 28, Hinterhaus .

Spiegel ,
Rokoko, Gold, eine Zierde , ist zu
verkauf . : Hirschstr. 35 , Stb ., 2. St .

Wegzugshalber
neueres Buffet und Schreibtisch,
eichen , dunkel , 4 Zimmerstühle u.
Küchenmöbel bis spätestens 20.
Juli billigst zu verkaufen :
Sofienftraße 159, 2 . Stock links .

Eine kleine hölzerne Treppe m.
gedrehtem Geländer billig zu ver¬
kaufen : Kreuzstr . 25 , 2. Stock .

Ein neues Foulardkleid »
blaugrün, elegant nnd chik ge¬
arbeitet , nie getrogen , für 46er -

igur, sehr billig zu verkaufen :
belstraße 33, 3. Stock.

Billig abzugeben:
1 Nähmaschine, Pfaff , fast neu , 1
kl. Buffet , Nutzbaum, 1 Diploma -
ten -Schreibtifch, Rutzbaum. Zu er¬
fragen Zähringerstr . 24, 2. Stock .

Psllikmitttiiilikn ,
als Roßhaare , Matratzendrell ,
Springfedern, Leinwand , Kapok,
Galerieleisten , Pottierstangen in Mes¬
sing und Holz , reiche Auswahl in
Tapeten . Ein - nnd VerkanfS-
Genoffenschaft der Tapeziere rc.
Markgrafenstraße 41 , Seitenbau.

Heißwafferspender ,
verschiedene , zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44 .

Schmetterlings -
Sammlung zu verkaufen .

Hollweg, Augartenstrahe 55.

Rüssenreine Dackel,
erstklassige Tiere , 8 Wochen alt ,
zu verkaufen . Anzusehen vormit¬
tags Sofienstratze 7 im Hof.

» »
« Rassenreiner , weißer »
O Boxer . «
G sehr wachsam, ist Umstände O
» halber zu verkaufen . Näh . D
» Leopoldstraße 32, 3. Stock . D
« »
» « « » « » » « « « » » » » » »

MerkSmer 'L °
Lämmle, Markgrafenstr. 22/23.

M- v. Aeckus
von Altertümern, Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam . Lammstraße 6, Hof.

Bernhardiner,
3 junge, echte, sind zu verkaufen.
Näheres bei S . Korn , Knielingen ,
Hauptstraße 76 . Brauche sehr nötig :

getragene Herren - und Damen¬
kleider, Stiefel , Möbel , Bette «,
Goldsachen, atte Zahngebisse ,
Brillante », ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft. Zahle die denkbar
höchsten Preise .
Wcintranb , Kronenstr . 82 .

Airedalc -Terrier (Rüde), schönes
Tier , 4 Monate alt , mit Stammbaum,
zu verkaufen : Marienstr. 58 , 2. St ., r .

Eine Anzahl

Hühner
sind zu verk. : Geibelstr . 12, parterre.

Kanarienvogel,
Zahm , gut . Sänger , umstandshalb ,
billig zu verkaufen : Gottesauer¬
stratze 20 , 3 . Stock links . Üruik !

getragene Kleider. Schuhe, Stiesel
usw. zu höchsten Preisen .
3. Silbermanu, Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

lMllMMI
Eine gebr . gut erhalten . Diwan ,

nur aus gutem Hause , zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preisang . u.
Nr . 66 ins Tagblattbüro erbeten .

-- S , I
' l

l ganze Haushal-
8V » UI » STS > D ttmgen
werdm angekauft : Lessmgstr. 33imHof. Lnglisck .

Llr MVßk ,
Kochherd

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. 99 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein gut erhaltener Kinderklapp,
fitzftuhl zu kaufen gesucht. Zu er¬
fragen Kronenstr . 3, 3 . St . rechts.

ZllsAeide - md NDkvrse
beginnen jeden Monat am 1 . und 16.
Johanna Weber , Privat -Zuschneide-

schule , Herrenstraße 33.
Kinderklappstuhl,

gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 104 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

» M
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt ,
bnreau .

Bringe Samstag prima junges

Pferdefleisch
zum Verkauf .

Rupert Schneider ,
Mühlbnrg » Gluckstraße 6-

knslmscksil
8Lwwluv 80n soveis « inraln « Srivkinsi -Ksn ksutt

UsrrsnZlpAkv i5 .

8 Frisch tintreßesi!
8 1 Waggon

Birvea
AesselW

8vklorservi
von

9Isx I. sngs , KtskkUlisustr . 21 ,
Tvwpk» » 74«

«wxlisklt sieb üu Unfertigen von

^ udttngsn usdsd Reparaturen von
lärsokliestero aller Lxstsme

sovtte kür
lleparaturoo aller -srt.

Ll ^ QLl, - LLNIl _r>e.k

Heidelbeeren
zum Eindünste«

bei Körben v. ca. 30—46 Pfd.
per Pfund 26 Hk.

Nene
Merpreise :
Kristallzucker

bei IM Pfd . 24 .75 .
Hutzucker

bei IM Pfd . 25 »/,.
bei mehr billiger .

Ansetz-
Lrannkweme

per Liter 80 , 85, -4 1 .15 »

Veinkorinlheu!

i . sclv »
' -

8lUK ! v ,
adgsntltLts,

vsräsn ankgv-
xolststt u. faob-
wlluuisek aukgo-
lllrbt, gut erkält.
Lokratüdl »

vrsräsn ru
lleäsrvtüdlsv
uwgearbsitst.

k . Lckvve .
Vorkstätts kslnsr llvSermökol ,

Raissrstraüv 227 .

Kündelhol^
große Bündel , bei Abnahme von
50 Bündel 5,50 -4 , 100 Bündel 10 -4 .

Johann Kotlerer» Holzhcmdluug,
Mattensttaße 60. Telephon 32W.

r:
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cr ^ »LT- r-»^L 48
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LS . V^ « s rs »
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6 ^ 083 ^ 5! ono
Vom h/IontLA 6SN 15 . bis I^ ontsA ctsli 22 . »iuli

x .

b !- -u Sv ^ dEj ,0 °/„ „ d-n
^ i

'LllH s^sr-
s
-in vstsil , Ilift . Ospl l u6wi § ^ i'ssssl i0 ^ i_85rUi -IL

WLsoks - und ^ usslsusr - QssobSft .

kriLLdL

per kkwä

15 kk,.
«ovis «Lmtl. Kenia » «

unter IckeritPrsisM

b«

Luckerer

Ne« eröffnet

KlMsßmßk 21

Gottl .
(ÄöWMEk^8VN^MhlM8.

H«lMW : LuL^eustrahe 34 . TtWlM W .

LeiWttdMe Nahrimq

Eigene MKakna

Uhlarrdftraffe LI , Schützensttaffe
Schützeustratze »1, Geeuzftratze L.

13,

ist dm meisten Menschen im Sommer ein
Bedürfnis , währendFleischspeisen znrücktretm .

Ausg^ eichnete. blutbildende
Nahrungsmittel,

wie : GebirgShafer-Flocken, »Grütze . -Grieß —
Weibertreuflocken — Maisgrieß — Grün -
kernflockm — Buchweizen -Grütze und -Mehl
— Naturreis — Weizenschrot — Bananen¬
mehl — Nährsalz-Nudeln und -Maccaroni
— Sanitas -Malzbrot in allen Sorten
— Nährsalz-Kakao. -Kaffee, -T« in div .
Sorten , feinste Reformbutter (Pflz --Marg .),
Obstsäfte , Marmeladen — Südfrüchte —
Nüjje — Is Oliven- und Nuß-Oel — « . rc.

kaufen Sie im

«Mgrsfeosll'
NkKmitin M Milbch ,

beim neuen Bahnhof!
Heute Schlachttag.

Frau H . Schneider Wtw.

iiraukiruoik
m groLsr ^ nsvadl stets voirLtix .Xmr «Hx«, »«« Und i»iIrrst .

!. ülMHÜllAil, illLmtk. M.

Reformhails Nevbert,
Kaiserstr . 122 ,
Fil . : Kaiferffr . 8V .

sinä 2U dadsn in äor 6 . f . klülisr -
svdsn iiosduekksnälung m. d. 8 .,
klittsrstr . 1 , 2. 8took , sovis iv äsr
Lxpsäitioü äss Kartsr . lagklsites .

ttiiul .KlU
' v

xex^ » . ä«n SsyMsbabot.
leim viemkg mi freit,,
Leklavküag!

Kolli. Liirol.

«IHM ÜV«
Nsl «1tior ' rr» 1»' . 22 .

leck kreW tckIiklitU
kurtsv Iskn .

Ilraelililebe Gerneinct «.
Freitag, 12. Juli : Abendgottesdicnst

7-° Uhr .
Samstag, 13 . Juli : MorgengotteS-

dienst 8»° Uhr . Nachmittagsgottes -
dienst 5 Uhr. Sabbat -Ausgang-p« Uhr.

An Werktagen : Morgmgottesdieost
6» Uhr. Abendgottesdienst 7«° W.

Ilrselitiscke ReUgious -
geleUlckskt .

Freitag, 12. Juli : Sabbat - Anfang:
8 Uhr .

Samstag , 13 . Juli : Morgengottes¬
dienst ?b<> Uhr . Schülergottesdienst
2^ Uhr . Nachmittagsgottesdienst
5 Uhr. Sabbat -AusgaNg 9^ Uhr.An Werktagen : Morgengottesdienst
6 lchn . Nachmittagsgottesdienst
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